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Zuſendungen 
Ford 


„S. O. S.“ 


Als vor Beginn unſeres Angriffs auf den 
Chemin des Dames das deuiſche Trommelfeuer 
einſetzte, bewies die engliſche Regi rung inſoweit 
Geiſtesgegenwart und Tatſachenſinn, als ſie be⸗ 
reits bei den erſten Artillerieſalvven den Eindruck 
der nicht mehr abzuwendenden Kataſtrophe ges 
wann und ihren weichenden Verbänden, anſtatt 
de zum äußerſten Widerſtande anzufeuern, das 
demoraliſterende Signal „S. O. S.!“ geben ließ. 
Es wird das für unfere Feldgrauen wohl für 
immer eine der erfriſchendſten Erinnerungen des 
ganzen Weltkrieges bl iben. Man kannte die 
ominöſen drei Buchſtaben („Save our Souls“) 
bisher nur von den Rettungsaktionen aus höch⸗ 
ſter Seenot, hier begegnen wir ihnen zum erſten 


Male auf dem Lande, wo ſie indeſſen dasſelbe, 


nur ins Engliſch⸗Internationale überſetzt. zum 
Ausdruck brachten, was auch die geängſtigſten 
Bürger von Laon empfanden: O’est la kin! 


Dieſes „Rette ſich, wer kann!“ ſch⸗ int ſofort 
auch das Zeichen geworden zu ſein, das die Stim⸗ 
mung der Pariſer beherrſcht. Die fi bernde Angſt 
dor der „umgekehrten Marneſchlacht“ graffiert in 
der Hauptſtadt, wo die ſinnloſe Schreckens⸗ 
herrſchaft des alten Clemenceau die Gemüter 

öhnehin bis zur Siedehitze erhitzt hat. Vielleicht 
Hat die mit einer Blutſchuld ohne gleichen be⸗ 
Saftete. Regierung Poincarss und des „alten 
Tigers“ (der den tobenden Deputierten bisher nur 
einige Krokodilstränen vorzuweinen wußte und 
fie‘ um eine parlamentariſche Gnadenfriſt an⸗ 
flehte) ſchon heute nur noch den einen Gedanken 
der Rettung der eigenen, teuren Haut; nach dem 
hiſtoriſchen Vorbild Raimond Poindarss, der An: 
fang September 1914, vor der erſten Marneſchlacht, 
bekanntlich als erſter das Beiſpiel des Ausreißens 
gab und in Bordeaux, fern vom Schuß, eine Ne: 
gierung etablierte, deren Aufführung ſchlecht zu 
dem Ernſt des fortſchreitenden Krieges zu paſſen 
ſchien. 

Es iſt alſo nicht nur der ſiegreich anrückende 
Feind und das berechtigte Mißtrauen gegen den 
von den ratloſen Militärkritikern empfohlenen 
„elaſtiſchen Rückzug“, welcher auch der franzöſt⸗ 
ſchen Regierung das Haigſche Signal „S. O. S.“ 
ſo dringlich anempfiehlt, ſondern ebenſo die Furcht 
vor den unbegrenzten, politiſchen Möglichk iten 
der nächſten Tage. Die Munitionsarbeiter ſind 
im Ausſtand, aber auch die Geworkſchaften und 
die ganze äußerſte Linke ſch'inen ihre Empörung 
über die Brutalität Clemenceaus nicht länger zu⸗ 
geben zu wollen, die neuerdings bis zu den will⸗ 
kürlichſten Verhaftungen und Ausweiſungen un⸗ 
bequemer Gegner des Kadinetts geſchritten iſt. 
Die Pariſer Blätter, wie „Bataille“, „Humanits“ 
u a. überbieten ſich in wilden Angriffen gegen 
Clemenceau, deſſen Anſehen ſchon vordem ſchwer 
gelitten hat. Dabei iſt man weit davon entfernt, 
die begreilichermaßen erregte Bevölkerung durch 
eine ſchonungsloſe Aufklärung über den Stand 
der Dinge an der Front zur „Raiſon“ zu bringen 
und ſo die Hauptſtadt vor einer Entwicklung zu 
bewahren, welche in den Vorgängen von 1871 ihr 
Vorbild hat. — 


Cost la kin! Wir können es nicht wiſſen, 
haben aber guten Grund, es zu hoffen. Ein Volk 
von der Art der Franzoſen nimmt die Lehren der 
Geſchichte nicht an, als bis es den bitteren Kelch 
bis auf die letzte Neige geleert hat: S. O. S.! 
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Die Kämpfe im Weſten. 
& Deutſcher Heeresbericht. 
W. T.⸗B. meldet amtlich: 
Berlin, 1. Juni, abends. 


An der Front von Noyon bis Chateau⸗ 
Thierry gewannen wir kämpfend Boden. | 


der 


Kemer Naumgewinn 
Amtlicher deutſcher Heeresbericht. 


Berlin, 3. Juni. (W. T. B). 
Großes Hauptquartier, 3. Juni. 


Weſtlicher äriegsſchauplatz: 
Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht: 


Zeitweilig auflebender Artilleriekampf. Feindliche Teilangriffe weſtlich von 
Bailleul und nördlich der Lys wurden abgewieſen. ’ f \ eo 
Heeresgruppe deutſcher Kronprinz: 
Zum Erſatz der durch unſern Angriff zerſchlagenen franzöſiſchen und engliſchen 


Armeekorps und zur Stützung der bisher von den Nachbararmeen eiligſt auf das 
Schlachtfeld herangeführten und ſtark gelichteten Diviſionen ſind neue franzöſiſche 


Verbände weit abgelegener Fronten in den Kampf getreten. Nördlich der Aisne 
verſuchten fie vergeblich, die ihnen angewieſenen Stellungen zu halten. Wir 
ſchlugen fie in hartem Grabenkampf bei Monlin⸗ſous⸗Touvent— St. Chriſtophe 
—Dingre zurück. Südweſtlich von Soiſſons wurde Chaudun genommen. Wir 
ſtießen im Angriff über den Savieres⸗ Grund bis an den Oſtrand der Wälder 
von Billers ⸗Cotteret vor. Südlich des Oureg führte der Feind heftige Gegen⸗ 


angriffe. 


Sie wurden blutig abgewieſen. 


Ueber Courchamps und Monthiers 


hinaus gewannen wir Boden und nahmen die Höhen weſtlich von Chateau⸗ 
Thierry. An der Marne und zwiſchen Marne und Reims iſt die Lage unverändert. 


Die auf das Schlachtfeld führenden, mit Truppenbewegungen ſtark belegten 


Bahnen wurden durch unſer Bombengeſchwader erfolgreich angegriffen. 


Wir 


ſchoſſen 31 feindliche Flugzeuge ab. Leutnant Menkhoff errang feinen 29. und 
30., die Leutnants Loewenhardt und Adet ihren 25. Luftſieg. 


Der Erſte General- Quartiermeiſter: Zudendorff. 
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er Großes Hauptquartier, 2. Zuni. 
Weſtlicher Kriegsſchauplatz: 
Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht. 
Artilleriekämpfe an vielen Stellen der 


erlitt und nach dieſer Seite hin nicht vordringen 
konnte. Dagegen vermochte er weſtlich der Straße 
Soiſſons—CThateau⸗Thierry ein wenig Gelände zu 
gewinnen, ſowie in der Richtung auf letztere Stadt, 
indem er über Dulchy⸗la Ville und Qulchy⸗le Cha⸗ 


2 z & PR teau hinausdrang. In der Mitte erreichten leichte 
Front. Engliſche Teilangriffe ſüdlich der Lys deutſche Streitkröſte das Nordufer der Marne 


und nördlich von Albert ſcheiterten unter; 


ſchweren Verluſten. i 
Heeresgruppe deutſcher Kronprinz. 

Südöſtlich von Nonon drängten wir den 
Feind trotz heftigen Widerſtandes auf den Wald 
von Carlepont und von Montagne zurück. Wir 
nahmen die Höhen öſtlich von Moulin⸗ſous⸗ 
Touvent und ſtark verdrahtete feindliche Linien 
weſtlich von Nouvron. = 

Im Angriff beiderſeits des Durcg⸗Fluſſes 
warfen wir den Feind über den Savieres⸗ 
Abſchnitt zurück und eroberten die Höhen von 
Paſſy und Courchamps. n 

An der Marne iſt die Lage unverändert. 
Der auf dem Nordufer des Fluſſes gelegene 


Teil von Chateau⸗Thierry wurde vom Feinde St 


geſänbert. Nordöſtlich von Verneuil und bei⸗ 
derſeits der Ardre heftige Gegenangriffe der 
Franzoſen. Unter blutigen Verluſten wurde 
der Feind zurückgeſchlagen. Sſtlich von Reims 
drangen wir im örtlichen Vorſtoß in fran⸗ 
zöſiſche Gräben bei St. Leonard ein und nahmen 
die Beſatzung des vorübergehend von uns be: 
ſetzten Forts Pompelle gefangen. 
Franzöſiſch⸗amerikaniſche Lager von gewal⸗ 
tiger Ausdehnung fielen bei Fere⸗en⸗Tarde⸗ 
nois in unſere Hand. Weit über eine halbe 
Million Schuß Artillerie, unermeßliche Be⸗ 
ſtände an Pionier⸗ und Fernſprechgerät, mehr 
als 1090 Fahrzeuge wurden hier erbentet. 
Der Erſte Generalguartiermeiſter: Ludendorff. 


; Berlin, 2. Juni, abends. 
An der Angriffsfront neue Fortſchritte. 


Franzöſiſcher Heeresbericht. 


Der amtliche franzöſiſche Heeresbericht vom 
31. Mai abends lautet: Auf unſerem linken Flügel 
ſetzten die Deutſchen ihren Druck im Tale der un⸗ 
teren Ailette fort. Seine Haupttätigkeit entfaltete 
der Feind im Abſchnitt von Soiſſons und weiter 
ſüdlich in der Richtung auf Neuilly⸗St. Front. 
Weſtlich von Soiſſons machten unjere Truppen 
kräftige Gegenangriffe. Sie hielten alle Angriffs⸗ 
verſuche des Feindes auf, der ſehr ſchwere Verluste 


1 


zwiſchen Charteves und Jaulgonne. Auf unſerem 
rechten Flügel, ſowie nordweſtlich und nördlich von 
Reims iſt die Lage unverändert. 

Franzöſiſcher Bericht vom 1. Juni nachmittags: 
Der Druck des Feindes hielt geſtern Abend und 
während der Nacht mit verdoppelter Heftigkeit auf 
der Front Soiſſons—Chategu⸗Thierry, in der Ge⸗ 
gend von Soiſſons und auf der Linie Chaudun.— 
Vierzy an. Die franzöſiſchen Truppen ſetzten ihre 
Gegenagriffe mit unermüdlicher Tatkraft fort und 
warfen die auf dieſer Front angeſetzten feindlichen 
Maſſen zurück, wobei ſie überall Gelände gewannen 
und mehrere hundert Gefangene machten. Südlich 
von Soiſſons wurden die Deutſchen auf die Criſe 
zurückgeworfen, weiter ſüdlich wurden Chaudun und 
Vierzy zu wiederholten Malen genommen und net 
loren und blieben nach erbitterten Kämpfen in den 
Händen der Franzosen. Die Schlacht war nicht we⸗ 
niger heftig in der Gegend von Thouy und Neuilly⸗ 
Front. Die franzöſiſchen Truppen brachen die 
deutſchen Angriffe und behaupteten ihre Linien un⸗ 
mittelbar öftli von dieſen Orten. Auf dem Nord⸗ 
ufer der Marne ſchoben die Deutſchen ihre Vor⸗ 
truppen von den nördlichen und öſtlichen Rändern 
von Chateau⸗Thierry bis Verneuil vor. Auf dem 
rechten franzöſiſchen Flügel haben ſich ſehr lebhafte 
Kämpfe an der Straße Dormans— Reims abgeſpielt. 
De Lage nordweſtlich und nördlich von Reims iſt 
unverändert. i ; 2 5 

Franzöſiſcher Bericht vom 1. Juni abends: Der 
Tag war gekennzeichnet durch eine Reihe macht, 
voller Angriffe der Deutſchen auf der ganzen Fron 
zwiſchen Diſe und Aisne. Wir nahmen unſere 
Stellungen an den Nordrändern der Wälder von 
Carleton auf die Höhe weſtlich von Audignicourt 
bis nach Fontenoy zurück. Alle Verſuche des Fein⸗ 
des, weſtlich und ſüdlich von Soiſſons bis nördlich 
von Vierzy blieben vergeblich. Weiter ſüdlich nahm 
die Schlacht eine beſondere Heftigteit an auf beiden 


Seiten der Ourcg. Der Feind iſt im Beſitz von 


Ehouy und Neuilly⸗St. Front. Anſere Truppen 
Unt ellen den Kam sm der Linie Villiers, 
Heron, Noroy, Priez, Monthiers, Etrepilly. Wir 

Iten Chateau⸗Thierry. Auf dem Nordufer der 

arne keine Veränderung. Auf unſerem rechten 
Flügel haben wir an der Straße Dormans Reims 
fro% kanbigen Drucks des Feindes unfere Linien 
gehalten. Nordweſtlich und nördlich von Reims 
blieb die Lage dieſelbe. Südöstlich dieſer Stadt 
konnte uns nur ein heftiger feindlicher Angriff, der 
durch Sturmwagen unterſtügt wurde, vorübergehend 
vom Fort La omen auf die Eiſenbahn zurück⸗ 
treiben. Aber ein ſofortiger Gegenangriff unferer 
Truppen brachte una wieder in den Beſitz des Forts 
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und 15 1 unſere Stellung wieder völlig her. Wir 
machten an 200 Gefangene und erbeuteten vier 
Sturmwagen. 


Engliſcher Bericht. 


Der engliſche Heeresbericht vom 31. Mai abends 
lautet: Von der engliſchen Front iſt nichts von be⸗ 
ſonderem Intereſſe zu melden. 5 I. 

Engliſcher Bericht vom 1. Juni nachmittags 
Ein feindlicher Streifzug öſtlich von Villers⸗ 
Bretonneux wurde geſtern Nacht zurückgewieſen. 
Ortliche Kämpfe entwickelten ſich im Walde von 


Aveluy, nördlich von Albert, mit für uns günftigem 


Ausgange AUnſere Truppen machten in dieſen Ge⸗ 
fechten etliche Gefangene. Die feindliche Artillerie 
entfaltete eine beträchtliche Tätigkeit heute früh in 
den Abſchnitten von Vlliers⸗Bretonneuz und Hebu⸗ 
terne und war während der Nacht ſüdlich und weſt⸗ 
lich von Lens und hei Givenchy tätig. 

Engliſcher Bericht vom 1. Juni abends: Im 
Laufe des Kampfes in der Nähe des Waldes von 
Aveluy, der heute früh gemeldet wurde, ſchoben 
unſere Truppen ihre Linen durch einen erfolg: 
reichen örtlichen Angriff vor und machten über 
380 Gefangene. Von der 1 britiſchen Front 
iſt nichts au melden außer der üblichen beider⸗ 
ſeitigen Artillerietätigkeit. Die Zahl der von uns 
im Mai gemachten deutſchen Gefangenen beträgt 


1158, darunter 29 Offiziere. i 

Im engliſchen Heeresbericht vom 2. Juni mor 
gens heißt es: Unſere Truppen führten vergangene 
Nacht erfolgreiche Streifzüge ſüdöſtlich von Arras, 
ſüdöſtlich von Lens und nördlich von Bethune aus. 
Die feindliche Artillerie entfaltete beträchtliche 
Tätigkeit heute früh im Abſchnitt von Villers 
Bretonneux und war auch längs unſerer Front 
1 Ibert, Arras und dem Ypern⸗Abſchnit⸗ 


Der Kaiſer vor Soiſſons. 

Karl Rosner ſchreibt dem „Berl. Lokalanz“ 
unter dem 30. Mat: Der Kaiſer hat auch den heu⸗ 
tigen vierten Kampftag der neuen Schlachten von 
frühen Morgen bis zum Abend im Kampfgelände 
und bei den Truppen verbracht. Er iſt durch die 
eroberten Stellungen des Damenweges gefahren 
und auf den Trümmern des von uns wieder⸗ 
gewonnenen Forts Condé geweſen. Er hat mit dem 
Oberbefehlshaber Generaloberſt von Boehn, dem er 
in Anerkennung ſeiner Verdienſte die Order mit der 
Frnennung zum Chef eines Regiments überreichte, 
und mit mehreren Korpskommandierenden ein⸗ 
gehend beraten. Auf einem Gefechtsſtande hat er 
dann lange die Kämpfe um die ſog. „Paris⸗ 
Stellungen“ bei Soiſſons beobachtet, und er iſt dan 
knapp vor Soiſſons geweſen, in dem gewaltige 
Brände wüteten, und das von ungeheuren Rauch⸗ 
ſchwaden überſchattet war. Die Franzoſen haben 
ihre urſprünglich in gutem Zuſtande an uns ge⸗ 
fallene Stadt in Brand geſchoſſen — ſie haben 
wieder einmal gezeigt, wie wenig Herz fie für di 
Städte ihres eigenen Landes haben. Als der 
Kaiſer von den Mannſchaften einer eben zum 
Kampf bereitgeſtellten Diviſion erkannt und um⸗ 
ringt wurde, redete er zu den blühend ausſehenden 
ſiegesbewußten Männern. Er gab ihnen ein kurze⸗ 
Bild der militäriſchen Lage und erzählte ihnen von 
unſerem Vordringen bis an die Marne. Die Nach⸗ 
richt wurde mit jubelnden Rufen aufgenommen 
und als der Kaiſer dann wieder zu ſeinem Wagen 
ſchritt, gaben ihm die Soldaten das Geleite, un 
ihre Hurrarufe klangen hinter ihm her. Längs des 
Aisnegrundes fuhr der Kaiſer dann bis Berry au 


t Bac, um auch dieſen Abſchnitt aus eigener Anſchau⸗ 


ung kennen zu lernen. Immer wieder äußerte er 
auf dieſer Fahrt ſeine rückhaltsloſe Anerkennung 
und Bewunderung für die Truppe, die dieſe gewal⸗ 
tigen Abwehrſtellungen unſerer Gegner bezwang. 

. Die Geſamtbeute. N 2 

Vom 21. März bis zum 1. Juni 1918, alſo in 
zehn Wochen, ſind in den Kämpfen an der Weſt⸗ 
front den Deutſchen über 175096 Gefangene und 
weit über 2000 Geſchütze in die Hände gefallen. Dir 
Zahl der Maſchinengewehre, die ungezählte Teu⸗ 
ſende beträgt, und der Umfang des ſonſtigen un. 
überſehbaren erbeuteten Kriegsgeräts läßt ſich vor⸗ 
läufig auch nicht annähernd angeben. Dazu kommen 
die großen Bekleidungs⸗ Verpflegungs⸗ und Geräte 
depots, die Lazarette, ferner ausgedehnte, unver 
ſehrte Munitionslager ſchwerſter Kaliber, Graben⸗ 
waffen, Flugzeuge, Flugzeughallen, Lokomotiven 


ee, 


Eiſenbahnwagen, Kraftfahrzeuge, Tanks und Zelt⸗ 
lager. Bon den in der Aisne⸗Gegend vorgefun⸗ 
denen Munitionslagern enthielt ein einziges allein 
100 000 Schuß aller Kaliber. Die Werte, die die 
Entente an eingebautem Material, an Holz, Draht, 


Beton, Feldbahngerät, Telephonleitungen uſw. an 


den mehrere hundert Kilometer langen Angriffs⸗ 
fronten mit den zahlreichen hintereinander liegen⸗ 
den Verteidigungslinien verloren hat, laſſen ſich 
ebenfalls kaum abſchätzen. Die weiten von den 
Deutſchen eroberten Gebiete mit den bebauten 
Feldern verfhärfen die Ernährungsſchwierigkeiten 
Frankreichs, zumal eine ganze Reihe der wichtigſten 
Bahnen der Benutzung entzogen find und die 
Zufuhrmöglichket erſchweren. Mehr wie je muß 
der Überſestransport zur Ergänzung der verlorenen 
Beitände in Anſpruch genommen werden, was bei 
dem Schiffsraummangel doppelt ins Gewicht fällt. 
Die hohe Zahl der Gefangenen und der blutigen 
Verluſte vermindern jedoch gleichzeitig die Leiſtungs⸗ 
fähigkeit der Kriegsinduſtrie und der Schiffsbau⸗ 
werften. Die Zertrümmerung der feindlichen 
Kampfmittel und Kampfkraft iſt damit ihrem End⸗ 
ziel wieder einen großen Schritt nähergekommen. 


Neue Luftangriſſe auf Paris. 


Aus Paris wird unter dem 31. Mai gemeldet: 
Einige feindliche Flugzeuge überflogen geſtern 
Abend unſere Linien und ſteuerten auf Paris zu. 
Son unſeren Wachtpoſten gemeldet, wurden fie als⸗ 
bald von den Verteidigungsbatterien beſchoſſen. 
Der Alarm begann um 10.59 Uhr und endigte um 
Mitternacht. Es wurden einige Bomben auf das 
Gebiet von Paris abgeworfen. Opfer werden nicht 
gemeldet. — Eine der von dem weittragenden deut⸗ 
ſchen Geſchütz heute abgeſchoſſenen Granaten fiel auf 
eine Kirche im Bezirk von Paris. f 

Eine weitere Havasmeldung vom 1. Juni be⸗ 

jagt: Da einige feindliche Flugzeuge die Linien 
überflogen hatten und ſich gegen Paris wandten, 
wurde geſtern Abend um 10.53 Uhr das Alarmſignal 
gegeben. Die Poſten eröffneten das Feuer. Es 
wurde keine Bombe auf Groß⸗Paris abgeworfen. 
Um 11.47 Uhr wurde die Alarmbereitſchaft aufge⸗ 
hoben. Da die Wachtpoſten neue Motorgeräuſche 
gemeldet hatten, ſo wurde um 11.56 Uhr abermals 
Alarm geblajen. Die Bereitſchaft hörte um 12.38 
Uhr auf. Es wird gemeldet, daß eine gewiſſe An⸗ 
zahl von Bomben in der Umgebung von Paris ab⸗ 
gewornfen worden find, 
Savas meldet unter dem 2. Juni ferner: Heute 
Nacht 12 Uhr 8 Min. wurde Alarm gegeben. 
Mehrere Abteilungen feindlicher Flugzeuge griffen 
die Gegend von Paris an. Sie wurden ſehr leb⸗ 
haft von den Abwehrbatterien beſchoſſen. Die Ver⸗ 
teidigungsmittel wurden in Tätigkeit geſetzt. Es 
wurden Bomben abgeworfen. Man meldet nur 
einige Verwundete. Um 2 Uhr war der Alarm be⸗ 
endet. . 


Wie die Marne erreicht wurde. 


Truppenteile, die die Aisne überſchritten hatten, 
gen Scha f fe en 1 — erſten anf dern Sn 
nd. t e er Gegner auf der Südhö 
555 Fluſſes ür Wehe, aber die ohne Anbei 
Führung bataillonsweiſe eingeſetzten feindlichen 
Binifionen verbluteten ſich über ibaut und 
Nach Übergang über den Fluß wurde 
über die kleinen Hügel, die ſich kuliſſen⸗ 
artig bis zur Marne hintereinander ſchieben und 
ineinander ſchachteln, geworfen. Der im einzelnen 
ähe Verteidiger, der auf kleinen Strecken in der 
ulde und in Waldſtücken Boden erkämpfte, ſah 
ich von ſeiner Führung verlaſſen und fiel in kleine⸗ 


Villesvoy. 
der Gegner 


ra Abteilungen, von allen Verbin⸗ vom 1. Juni meldet vom 


ven und gro 
dungen 192 chnitten, in die Hand der vorſtürmen⸗ 
den deutſchen Infanterie. Aus dern um 
Gefangene heraus. In der Hoffnung, von der 
Marne eg auf der letzten Höhe eine eiſerne Schutz⸗ 
knie ziehen zu können, rückten auf Maſchinengewehr⸗ 
autos die tapferen 19. franzöſiſchen Jäger heran. 
Sie von er der deutſchen Regi⸗ 
menter abosjhoffen oder gefangen. Abfahrende Ge⸗ 
ſchütze des Feindes wurden von dem Feuer unſerer 
ngaloppierenden Batterien, Beſpannungen und 
emannungen . Bei Le Char⸗ 
mel, hart oberhalb der Marne, bezeichnet ein furcht⸗ 
barer Haufen zerſchmetterter Menſchen, Pferde und 
Kanonen die Stelle, an der der Kampf entſchieden 
wurde. Nach Aufgabe dieſes Hügels mußten die 
Gegner die Höhen jenjeits der Marne beziehen. 


Die Stimmung in Frankreich. 


Die Fart ich vie Offenfive ein 
e ee 
€ 


Tagen dem 
= ſiſchen Rückzug zu erklären, verzichten. 


terung kaum zügeln konnten, Clemenceau das Die Kämpfe zur See. 


Leben ſehr ſchwer ne: era, und daß die Se S;eue U⸗Boot⸗Beute. 
ih . 04 * geen nee ee ee W. TB, meldet amtlich: 

Im „Berl. Lokalanz.“ wird gemeldet: Clemen⸗ Nach Meldungen aus See durch unſere Anter⸗ 
ceau ſucht die Führer der Kammergruppen dadurch ſeeboote im Mittelmeer verſenkter Schiffsraum: 
en 1 1 un 26 000 Brutto⸗Regiſtertonnen. 
einmütigen, ermunter Fa x ; 3 
Heeresleitung geſchloſſen werde. Die Regierung laſſe Der Chef des Admiralſtabes der Marine. 
durchblicken, daß unter dieſer Vorausſetzung die Ent⸗ 
haftung einiger Arbeiterführer erfolgen könnte. 


Die engliſchen Zeitungen 


vom 29. Mai äußern ſich zu den Ergebniſſen des 
zweiten ah der Champagne⸗Schlacht weit weni⸗ 


en die ſchon vor der neuen Schlacht "| 


Ein 18000 Tonnen⸗Dampfer verſenkt. 


Der amerikaniſche Admiral Sims meldet die 
Torpedierung und Verſenkung des amerikaniſchen 
ransportſchiffes „Preſident Lincoln“ auf der Rück⸗ 
reiſe nach den Vereinigten Staaten. Einzelheiten 
Rind nicht bekannt. 

Der „Preſident Lincoln war 18 100 Tonnen 
groß und 1907 vom Stapel gelaufen. Er war ein 
deütſches Schiff und ursprünglich Eigetum der 
Hamburg. —Amerika⸗Linie. 


Angebliche Sicherheiten. 


Das Stockholmer Blatt e e 8 
ber sten mit, daß es Schweden gelungen iſt, Sicherheiten da⸗ 
ische wieviel gefährlicher die he tt für zu aan Schiffe, die Waren gemäß dem 
diſchen ange der Deutschen ſeien als die früheren engliſch⸗ſchwediſchen Abkommen befördern, von deut⸗ 
Maſſenangrifſe. Der alliierte Flugdienſt habe des⸗ ſchen Seeſtreitkräften nicht beſchoſſen werden. — 
halb in der Champagne keine beſonderen Offenſtp⸗ „Stockholms Dagblad“ beſtätigt die Richtigkeit 
eichen entdecken können, weil die Deutſchen eit diefer Meldung. 
ebene fünf Abſchnitte der Weſtfront für Offenſiv⸗ 8 a 85 
Die Veit auf einem engliſchen Schiſſ. 


progefle ausgebaut hätten; deshalb gelinge immer 
Wie „Nieuwe Courant“ aus London erfährt, 


wieder eine überraſchung. Das taktiſche Manöver: 
lei lo gut gelungen, daß ein wirkſamſtes Sperrfeuer | sonen ſich zwei Krankheitsfälle auf einem Schiffe 
„bei Graveſend als Peſtfälle heraus. Das Schiff 


ſeitens der Alliierten nicht möglich geweſen jet 
ea werde noch um den Bes der großen darf nicht einlaufen. Wahrſcheinlich find Ratten 
die Träger der Krankheit. 


ebensadern gekämpft, aber was ſich vorbereite, ſei 
der unerhörteſte Zuſammenprall, die große Ent⸗ 

Provinzialnachrichten. 
e Gollub, 2. Juni. 


ſcheidungsſchlacht. 
Adolf Schulz in 


Stegemann über die Ofſenſive. 

8 en f 2 ur Berner ER ainten 5 

Hinweis darauf, e begonnene . den Landwirt 

ſive eine Entſcheidungsoperakion größten Stils dar⸗ 0 ss 9 
telle, die nicht nach Einzelergebniſſen, ſondern nach 
em Geſamterträgnis, das erſt im Herbſt abgeſchätzt 
werden könne, beurteilt werden müſſe. Das fran⸗ 
ale Verteidigu 16 5 iſt zwiſchen Reims und 
Tompiegne bis u ie i aufgeriſſen. 

halt der Cham⸗ 


ger zuverſichtlich als tags zuvor; ſie betonen aber, 
daß bisher kein Grund zu ernſter Beſorgnis vorliegt. 


Italieniſche Beſorgniſſe. 


„Corriere della Sera“ ſagt, auch im Falle einer 
raſchen Feſtigung der Alliiertenfront bleibe der 
roße Rückzug doch tief 75 15 denn dieſer 
Erfolg werde den Deutſchen als Anſporn dienen. 
Barzini drahtet dem „Corriere della Sera“ einen 
Bericht über den erſten Kampftag, worin er 2 
ü utigen metho⸗ 


wege Die ſtädtiſchen Körperſchaften haben ein 
ingebot der Elektrizitäts⸗Lieferungsgefellſchaft in 
x 4 Berlin angenommen, wonach das hieſige Elektrizi⸗ 
55 e aber g der Chem-i|tütswert mit jeinen „Grunbftäden und, allem Fun 
7 „ An! 19 picar⸗ſſh 1. Juli für 2 ark in Eigentum un 
diſchen Front ſo 3 daß Foch heute ſchon die 15 se 5 85 


2 erwaltung der Stadt Briefen übergeht. Der bis⸗ 
Verbindung Chalons—Paris nicht mehr als dur i triebsleiter Korb bleibt in der Eigenſchaft 
laufende Transverſale benutzen kann. Joffre Be a ae 


als er im September 1914 Front machte, eine vom all hat en 2 5 85 Weich S ns 
2 8 e, ei ampfmühlenbeſitzer und Landwirt Friedri a 
Feinde gelöſte, neuauſgebaute Armee, die den an⸗ Aa 72 


15 5 1 in Brieſen hat das etwa 360 Morgen große Gut 
ſtürmenden Feind in vorbereiteter Stellung zwiſchen des Gulsbeſthere Malzahn in Arnoldsdorf zum 
Verdun und Paris mit umfaſſend ausgreifendem Preiſe von 700 Mark für den Morgen erworben. 


linken Flügel erwartete und über zahlreiche Re⸗ 
ſerven verfügte. Foch dagegen kann nichts anderes 
tun als rückwärts gleitend eine neue Widerſtands⸗ 
linie zu ſuchen, und muß 15 0 ſein, wenn es 
ihm gelingt, an Marne und Ourcg eine Verteidi⸗ 
gungsſtellung einzunehmen und zum Stellungskrieg 
e ehe der Gegner zu neuem lage 
ausholt. 


r Argenau, 2. Juni. san). — Teure 
Kirſchen.) Der Landwirt Stanislaus Grzeskowiak 
hier verkaufte ſein 160 Morgen großes Grundſtück 
an den Probſteipächter Majezat aus Cerekwice bei 
Znin für den Preis von 820 Mark für den Morgen. 
— Die vom Landesbauamt verpachteten Kirſchbaum⸗ 
kutzungen der Provinzial⸗Chauſſeen erbrachten ſehr 
hohe Beträ 


N zielten Pachtſätze und befonders weit über die 

Portugal ftreikt. Fe b Sinanspee, — — ne von 

tiftle 5 ilometer uſſee Poſen Thorn m auer⸗ 

on Ztg.“, die N 10 Kang Liften 3 kirſchen erzielte als Pc 481 Mark gegen 
ortugal keine Rekrutierungen mehr für die por⸗ 80 Mark im Vorjahre Die ½ Kilometer lange 


a 
fuhrſtraße (Bismarckſtraße) nach dem hieſigen 
werde N 5 Unis 
Immer noch Maſſenbetrieb in Amerika, 
Nach Reuter wird aus Waſhington amtlich ge⸗ 
meldet, daß im Laufe des Juni 280 000 Mann zu 
den Fahnen gerufen werden ſollen. a 


bis 300 Mark. 


Der italieniſche Krieg. 


Der öſterreichiſche Tagesbericht e en i 
gandelt es ſich um ein und dieſelben Täter. 


italieniſchen Kriegsſchauplatze: 
Keine beſonderen Ereigniſſe. 
Der Chef des Generalſtabes. 


Amtliche Wiener Meldung vom 2. Juni: 
Italieniſcher Kriegsſchauplatz: 
An der Gebirgsfront lebte der Artilleriekampf 
an vielen Stellen wieder auf. 
Im Mündungsgebiet der Piave wurde heute um 
Mitternacht ein italieniſcher Vorſtoß durch Feuer 
abgeſchlagen. 


Thorn, 3. Juni 1918. 

— Eudendorff⸗Spende.) Die Opfer⸗ 
woche, mit den beiden Sonntagen als Eckpfeilern 
und den Sammelliſten der Woche als ſchweben 
Brücke, die hoffentlich von recht vielen beſchritten 
werden wird, iſt nun eröffnet, und der geſtrige 
Sonntag hat gezeigt, daß man in allen Schichten 
der zung. Do) der Verpflichtung bewußt ift, 


Der Chef des Generalſtabes. 


Italieniſcher Heeresbericht. 


Im amtlichen italieniſchen Heeresbericht vom 
31. Mai heißt es: Vielfach 7 8 feindliche Ar⸗ 
tillerietätigkeit im Lagarina⸗Tal und an der Piave 
rief kräftige Gegenwirkung unſerer Batterien her⸗ 

Drei feindliche Flugzeuge wurden in Luft⸗ 
kämpfen abgeſchoſſen. } 

Italieniſcher Bericht vom 1. Juni: Zwiſchen 
dem Garda⸗See und der Etſch, auf der Hochebene 
von Aſiago und bei Cavallo an der Brenta war der 
beiderſeitige Artillerekampf ziemlich ſtark. 


Italieniſche Zuverſicht. 


mene e von, 


hübſcher 
etrag zuſammengekommen ſein. Auch die Boot⸗ 
mannſchaft des Flottenvereins hatte ſich mit zwei 
Booten zum überſetzen von Perſonen über die 
Weichſel in den Dienſt der guten Sache us dig 
was gegen 40 Mark einbrachte. Stimmung für die 
Spende machte die Platzmuſik auf dem Neue und 
N d Markt, die „Fliegenden Blätter“ aus 
sibem Poſtgebäude, als Erſaß für die Flugzeuge, die 
diesmal nicht mitwirkten, und ein reizvoll ausge⸗ 
ſchmückter, von zwei Eſeln des Botaniſchen Gartens 
gezogener Wagen, den die Familie Meiſel geſtellt 
te, mit Plakaten, die mahnten: Gebt für die 
udendorff⸗Spende! Am f fal fand ein 
großes Konzert im Ziegeleipark ſtatt, beſtehend aus 


ſelbe? 1 
. * 


Die Kämpfe in den Kolonien. 


5 Engliſcher 5 er Alte Ken Sei, herne e gab, Bi vier oben 
er engli eeresbericht aus ika et; Geſangvereine orns in einem or zu hören. 
8 ſacde⸗ daß feindliche 8 i enge ane 


uſſe Lulumwana, 
einem linken Nebenfluß des Lurie, der foft genau 
ſüdlich Nanungo in letzteren mündet. f 


® * 
2 


Tivoli, das leer ausgegangen, wird erſt am nächſten 
Sonntag auf den Plan treten. Was die 3 


en in den 
15 ausliegen werden, gebracht, wird erſt die 
5 ergeben. 


der Operetten⸗Neuheit „Das Schwarzwaldmädel' 


che aber durch das 
daß die Sidzikowski die gestohlenen 


bei 


—— —— — — — —— 


— 


— (Auf dem Felde der Ehre gefallen! 
ind aus unſerem Oſten: Wehrmann Bernhard 
Radomski aus Neumark Wpr.; der Lehrling 
Erwin Markus aus Graudenz; Einj., Musketier 
Kranz Rutz, Sohn der verw. Frau Dr. R. in 

onitz; Gefreiter Erich Thiart aus Klammer, 
Kreis Culm; Gefreiter Franz Muſalewski aus 
Seehauſen, Kreis Graudenzů 
Keen Leutnant Oſten, Leut⸗ 
nant d. R. Werner, Leutnant d. L. Ziehlke, 
Er vom Inf.⸗Regt. Nr. 176; Schütze Albert 
hiemann aus Guttau, Landkreis Thorn. 

— (Das Eiſerne Kreuz) erſter Klaſſe 
haben erhalten: Forſtaſſiſtent an der Landwirt 
ſchaftskammer der Provinz Weſtpreußen, Leutnant 
d. R. Gerhard Rühle, Sohn der verw. Frau Ober⸗ 
lehrer R., geb. Hevelke, in Zoppot: Leutnant d. N. 
einer Flieger⸗Abt., cand. rer. pol. Konrad 
Greifelt aus Königl. Buchwalde bei Goßlers⸗ 
Haufen; Offizierſtellvertreter Erich Walther 
Mitglied des Männerturnvereins Bromberg; Vize⸗ 
feldwebel Stern, Sohn des Weichenſtellers Stern 
in Lautenburg. — Mit dem Eiſernen Kreuz zwei⸗ 
ter Klaſſe wurden ausgezeichnet: der Schloſſer⸗ 
meiſter Bruno Leitreiter und der Tambour 
Max Knoff, beide aus Culm a. W.; Landſturm⸗ 
mann Albert Schikanowski und Musketier 
Max Mahlke, beide aus Graudenz; Fernſprecher 
Robert Wardowski aus Mroczno, Kreis Löbau. 

— (Perſonalien aus dem Landkreiſe 
Thorn.) Der königliche Landrat hat beſtätigt: 
die Wahl des Schulvorſtehers Beſitzer Albert 
Schmidt in Herzogsfelde zum Schulkaſſenverwalter, 
ſowie die Wiederwahl des Beſitzers Otto Mey in 
Klein Neſſau zum Schöffen für die Gemeinde 
Klein Neſſau. 

— (Auszeichnung.) Herr Heinrich Kling, 
Mitinhaber der Militärmützen⸗ und Pelzwaren⸗ 
fabrik Breiteſtraße 7, hat „für große Verdienſte um 
den deutſchen Flottenverein“, wie die Urkunde be⸗ 
ſagt, ein Ehrendiplom nebſt goldenen Abzeichen er: 
halten, die höchſte Auszeichnung, die der Flotten⸗ 
verein zu verleihen hat und die in Thorn bisher 
nur dem Kriegsgerichtsſekretär Böttcher zuteil ge 
worden iſt. 

— (Leichenüberführung.) Nach ſchwerem 
Leiden ſtarb am 1. Juni im hieſigen Krankenhauſe 
die Schweſter Anna Finſelb erger, die 5 Jahre 
der Schweſternſchaft vom Roten Kreuz in Thorn 
angehört und in ihrem Beruf 13 Jahre mit Pflicht⸗ 
treue und Liebe gewirkt hatte. Sie erfreute ſich der 
rohen Zuneigung ihrer Kranken, die an ihr hingen. 

eſtern Nachmittag ſand nach einer Andacht in der 
Halle des Krankenhauſes, wo Pfarrer Liz. Freytag 
die Trauerrede hielt, die Überführung der Verſtor⸗ 
benen nach dem Bahnhofe Mocker ſtatt, von wo fie 
nach ihrer Heimat gebtacht wird, wo ſie ihre Ruhe: 
ſtätte finden ſoll. Mit den Hinterbliebenen folgten 
dem mit Kränzen reichgeſchmückten Sarge jajt voll: 
zählig die Schweſtern vom Roten Kreuz mit der 
Oberin, die Arzte des ſtädt. Krankenhauſes und 
Mitglieder des Kuratoriums der Schweſternſchaft. 

— (Vaterl. Frauenverein.) Als Nach⸗ 
feier zum Jubiläum hatte der Vorſtand des Vater⸗ 
Een Frauenvereins die Helferinnen und 
Hilfsſchweſtern und die Jugendabteilung am Don⸗ 
nerstag zu einem Anterhaltungsabend in den 
Artushof geladen. Durch freundliche Spenden von 
vielen Seiten war es gelungen, allen Teil⸗ 
nehmerinnen einen kriegsmäßigen Imbiß zu bieten. 
Die Jugendabteilung ſorgte durch Geſangvorträge, 
Reigentanz und Aufführung eines Singſpiels fr 
angenehmſte Unterhaltung. Der ſchöne Abend, der 
in harmoniſcher Stimmung das Band der Zuſam⸗ 
mengehörigkeit noch feſter geſchlungen, wird allen 
in froher i bleiben. 8. n 80 

— (Symphonſekonzert.) Die von Tin 
mann ins 2 ben gerufenen und von Herrn v. 
Wilmsdorf mit jo großem Erfolge übernommenen 
Künſtlerkonzerte wrden von dem kunſtſinnigen 
Gouvernement der Feſtung Thorn auch in dieſem 
Sommer weitergeführt werden; für dieſen Monat 
iſt ein Konzert geplant, deſſen Hauptſtück die 
ländliche Symphonie iſt die in Thorn heimiſch 
gemacht zu haben, das Verdienſt des Herrn v. 
Wilmsdorf iſt. Leider geht ein Gerücht, daß Herr 
v. Wilmsdorf aus Thorn abberufen werden und 
damit die neue Errungenſchaft im Thorner Muſtk⸗ 
leben. die Veranſtaltung von Symphoniekonzerten, 
wieder in Frage geſtellt und verloren gehen 
könnte. Dies würde alle Freunde echter Muſik 
mit ſchmerzlichſtem Bedauern erfüllen. Hoffentlich 
gelingt es, Herrn v. Wilmsdorf für Thorn zu 
erhalten! : 

— (Thorner Stadttheater.) Aus dem 
Theaterbüro: Dienstag und Mittwoch gelangt die 
zur 
Aufführung. m Donnerstag geht die Operette 
„Die tolle Komteß“ mit Frl. Dora Hagen in der 
Titelrolle in Szene. Am Sonnabend kommt 
„Polenblut“ bei ermäßigten Preiſen zur Auf⸗ 
führung. Der Vorverkauf für Sonnabend beginnt 
am Mittwoch an der Theaterkaſſe 

— (Camilio Mayer geht über die 
Weichſell!) Der bekannte Artiſt Sergeant Ca⸗ 
milio Mayer wird am kommenden Sonntag zum 
beſten der Ludendorff⸗Spende auf einem Drahtſeil 
die Weichſel überſchreiten. (Näheres ſiehe Inſerat.) 

— (Thorner Strafkammer.) Sitzung 
vom 1. Juni. Vorſitzer: Landgerichtsrat Heyne; 
Beiſitzer: Landgerichtsrat Müller, Amtsrichter 
Lenz. Aſſeſſor Dr. Sülflow, Aſſeſſor Blondow, Ver⸗ 
treter der Staatsanwaltſchaft: Aſſeſſor Peter; Vers 
handlungsſchriftführer: Gerichtsſekretär Kompa. 
Als Dolmetſcher war Gerichtsſekretär Komiſchke 
tätig. — Wegen ſchwecen Diebſtahls im 
Rückfalle hatte ſich das 22 Jahre alte Dienſt⸗ 
mädchen Anaſtaſia Sidzikowski aus Culmſee zu 
verantworten. Im Januar und Februar d. Is. 
war die Angeklagte im Hotel „Nordiſcher Nele 
hierſelbſt in Stellung und bewohnte mit ö 
Dienſtmädchen Marianna Domanski ein Zimmer 
Mitte Januar erkrankte die Domanski und wurde 
in das pen en gebracht, während ihre 
Sachen in dem Zimmer verblieben. Bei ihrer 
Rückkehr ſtellte ſich heraus, daß ein verſchloſſener 
Reiſekorb gewaltſam geöffnet und aus 8 
ein Paar Damenſchuhe im Warte von 80 Mark, 
eine Jacke im Werte von 45 Mk. und ein Paar 
Strümpfe für 5 Mk. entwendet waren. Der Ver⸗ 
dacht der Täterſchaft lenkte ſich gleich auf die An⸗ 
geklagte, die ſchon fünfmal wegen Diebſtahls vor⸗ 
beſtraft iſt. Sie war geſtändig und gab an, eine 
Die: an dem Reif korb mit dem Meſſer durchſchnit⸗ 
ten zu haben, ſo daß der Deckel des Korbes ſich 
ſo weit h ben ließ um die genannten Sachen Rete 
auszuziehen. Zu ihrer Verteidigung behaupte 
die Sidztkowski fie hätte die Sachen nicht EN 
wenden, ſondern nur einſtweilen benutzen wo it 
da fie ſich mit der Domanski ſchon wiederholt mi 
Sachen ausgeholfen habe. Dieſer Einwand wurde 

Feet den pen. ae 
1 wi ur n . gr, 
Domansti, ſowie ch den Amſta Damenſchülhe 


zuſammen mit ſchmutziger Wäſche an ihre Mutter] Gelde konnten den Dieben noch 131 Mi 


in Culmſee geſandt hat mit der Angabe, die 
Schuhe möchten ihr aufbewahrt werd n. Die 
Strafkammer betrachtete die Angeklagte des ſchwe⸗ 
ren Diebſtahls im ſtrafverſchärfenden Rückfall für 
ſchuldig und erkannte da es ſich um einen groben 
Vertrauensbruch handelt, nach dem Antrage des 
Staatsanwalts auf ein Jahr 6 Monate © ffäng⸗ 
nis. Mit Rückſicht auf die Höhe der Strafe wurde 
die Ang klagte ſofort in Haft genommen. — We⸗ 
gen des am ſpälen Abend des 10. April d. Is. 
in den Bureauräum en des Landratsamts im 
„Katzenkopf“ erfolgten Einbruchs mußten der 
15 Zapfer Maximilian Czerwionka, der 
17 Jahre alte Sackträger Bruno Nyba und der 
17jährige Arbeitsburſche Burnhard Adamski von 
hier die Anklagebank betreb n. Dieſelben trafen 
am genannten Abend in der Kwiatkowski ſchen 
Gaftwirtſchaft am Neuſtädtiſchen Markte den ir 
nermlüdttgen Rancnier Karl Voigt der fie wü 

rend des Trinkens beredete, einen Diebſtahl im 
Ladratsamte auszuführen, um in den Beſitz von 
Brotmarken zu gelangen. für welche man viel 
Geld — in Hamburg bezahle man für das Stück 
3 Mk. — verdienen könne. Die vier Kumpane 
begaben ſich dann nach der Mauerſtraße, wo 
Voigt die Eingangstür zum Katzenkopf mit 
einem Dietrich öffn te. Voigt und Nyba betraten 
nun das Innere. während Czerwionka und 
Adamski auf der Straß: ſtehen blieben. Mit 
den an den Türrahmen hängenden Schlüſſeln 
konnten Voigt und NRyba dir eine und zwei Trep⸗ 
pen hoch belegene Bursauräume öffnen. In 
dem Geſchäftszimmer der Steuerveranlagungs⸗ 
kommiſſion erbrach Voigt mit einer Zange die 
beiden Schubladen des Schreibtiſches des Rech⸗ 
nungsrats Ulbricht und entwendete eine Geld⸗ 
kaſſette. welche den Barbeſtand des Thorner 
Beamten⸗Vereins in Höhe von 134.73 Mk., ſowie 
6 Sparkaſſen⸗ bezw. Guthab nbücher des Beamten⸗ 
und Mozart⸗Vereins und das Herrn Ulbricht ent⸗ 
hielt. Auch ein Die nſtſiegel und einen Nock des 
des Herrn Ulbricht im Werte von 50 Mk. eigne⸗ 
ten ſich die Diebe an. Dann erbrachen ſie im Ge⸗ 
ſchäftszimmer des F ttverſorgungsperbandes und 
des Kreisbauamtes ebenfalls zwei B hältniſſe 
von Schreibtiſchen. Da fir aber auch in dieſen die 
geſuchten Brotmarken nicht vorfanden, entwen⸗ 
deten fie von den Akten nichts. Dagegen eigneten 
ſie ſich einen Somm rüberzieher, 4 Jaketts und 
4 Schürzen. die dem Bureauperſonal g hörten. 
an. Dieſe Sachen hatten zuſammen einen Wert 
von 350 Mk Alles Geſtohlene brachten Voigt 
und Ryba mit den auf der Straße wartenden Auf⸗ 
paſſern Czerwionka und Wamski zum Militär⸗ 
kirchhof, wo ſie die Kleidungsſtücke verſteckten um 
ſie am nechſten Tage zu verkaufen. Die Kaſſette 
nahm Voigt an ſich und erbrach fie ſpäter. Die 
Sparkaſſenbücher und die leere Kaſſette ſoll er in 
die W eichſel geworfen haben. Am Vormittag des 
nächſten Tages wurden Czerwionka. Ryba und 
Voigt bereits verhaftet während Adamski flüch⸗ 
tig wurde und ſich erſt vor zwei Wochen fe lbſt 
geſtellt hat. Von dem in der Kaſſ tte enthaltenen 


> In meinem Juſtitut wird 
erfolgreich gelehrt: 


bini, 


zeeοοοοοοοοοο 299088 


Richard Thürmann, 


— Wein⸗ und Spirituoſen⸗Großhandlung, 


abge⸗ 
nommen werden. Zu einem Verkauf der Klei⸗ 
dungsſtücke iſt es ficht gekommen. Grgen Voigt 
wird die Anterſuchu ge vom hieſigen Gou⸗ 
ee eführ Die Angeklagten be⸗ 
haupteten, daß derſelbe fie zu dem Einbruch an⸗ 
geſtiftet habe Die Strafkammer verurteilte Czer⸗ 
wionka zu einem Jahre 3 Monaten, Rybg zu 9 
Monaten und Adamski zu 10 Monaten Gefängnis. 
Bei der Verkündigung des Arteils wurde hervor⸗ 
gehoben, daß das am Neuſtädtiſchen Markte be⸗ 
legene Kwiatkowskiſſche Wirtſchaftslokal dadurch 
berüchtigt geworden iſt daß in ihm verbrecheriſch 


veranlagte Militärperſonen zu verkehren pflegen. 


— In der Berufsinſtanz wurde gegen den Obſt⸗ 
händler Johann Bluhm aus Berlin verhandelt, 
der vom Schöffengericht zu Lautenburg wegen 
verbotener Fleiſchausfuhr aus dem 
Kreiſe Strasburg zu 500 Mk. Geldſtraſe ver⸗ 
urteilt worden iſt Anfang Juli v. Is. wurden 
auf dem Stadtbahnhofe zu Lautenburg zwei friſche 
Schwein ſchinken in einem RNeiſekoffer beſchlag⸗ 
nahmt. den ein Dienſtmädchen aus dem Holewski⸗ 
ſchen Hotel gebracht hatte. Dieſer Koffer ſollte 
dem Angeklagten gehören. Das beſtritt er mit 
Entſchiedenheit. Die Beweisaufnahme fiel auch 
ſo günſtig für ihn aus, daß der Gerichtshof auf 
Freiſprechung erkannte. N . 

— (Der Polizeibericht) verzeichnet heute 
keinen Arreſtanten. a 


Letzte Nachrichten. 

Ein Riejenbeand am Goldenen Horn. 

Konſtantin opel, 2. Juni. Vorgeſtern 
Mitternacht brach durch eine Unvorſichtigkeit 
im Sultan Selim⸗Viertel am Goldenen Horn 
ein Brand aus, der ſich infolge des heftigen 
Südweſtwindes raſch in den umliegenden 
Straßen und Plätzen ausbreitete und erſt 
geſtern Abend gelöſcht werden konnte. Zahl: 
reiche der armen muſelmaniſchen Volksklaſſe ge⸗ 
hörende Häuſer wurden eingeäjhert Der 
Kriegsminiſter Enver leitete die Hilfsaktion, 


an der auch deutſche und öſterreichiſch⸗ungariſche 


Truppen teilnahmen. ; 
Neueren Meldungen zufolge hat der Brand 
den ganzen öſtlichen Teil des Sultan Selim⸗ 
Viertel verheert. Die Gebäude zu beiden 
Seiten der Tatich⸗Moſchee find zerſtört. Die 
Moſchee ſelbſt jedoch und die dazu gehörigen 
Baulichkeiten blieben unverſehrt. Die meiſten 
der abgebrannten Häuſer waren nicht verſichert. 
Die Geſamtſchadenſumme beträgt 40 000 Bis 
50000 Pfund. Unter dem Vorſitz des Groß⸗ 
veſters hat ſich ein großer Hilfsausſchuß ges 
bildet. a N 


i 


GB0600008209 798200008 


Stettin, Fernruf 1063, 


Gewinn- Auszug 


a >. 
„ Preussisch-Süddeutschen ER 
(237. Königlich-Preuss.) Klassen-Lotterie 
5. Klasse 21. Ziehungsiag. 4. Juni 1918 


= 
Auf jede penogene Nummer sind zwei gleich hok» de- 
Winne gefallen, und zwar je ae Lose, 
gleicher Tamer in den beilin Ahtellungen T und H 
en euere 


(ohne Gewähr.) (Nachdruek verboten.) 
Ya der Vormittagssiehung wurden Gewinne über 
a p 219 Mark gezogen. ir 

2 Gewinne zu 80000 M 89387 4 

4 Gewinne zu 15000 M 146444 192832 
„62 Gewinne zu 3000 M 2111 7922 17920 22219 
88987 44842 46402 58204 74848 75458 88354 89931 
90946 108297 115287 135805 143987 144781 146049 
153405 153539 1583136 150482 178623 180540 182291 
192088 212577 215477 215583 233623 . 

140 Gewinne zu 1000 M 10294 18088 16377 
18803 17589 18826 10490 20127 21553 22990 28082 
80849 84815 88798 41698 42873 47188 51081 51754 59004 
60668 73349 74065 75188 75208 86955 100437 108506 
107820 108647 110221 112028 112488 117701 119626 
143573 149524 151669 169872 187965 164650 187061. 
187508 167985 171802 172880 174737 178699 178928 


172921 186457 189105 182416 192466 195218 196209 


9 210960 211849 218474 213604 216634 216699 
219081 220229 222211 222928 225570 226271 

188 Gewinne zu 500 M 1844 7820 13976 15022 
18472 15021 18763 18758 18241 25219 29763 32440 
41042 42602 42009 43591 47994 52674 53070 61163 
2701 62734 64174 64440 65322 65552 67022 60818 
11738 13000 74821 75973 78899 81653 83824 88152 
88339 88790 05873 97491 1002186 101098 102788 
205028 167014 118762 113908 114948 120118 121808 
123039 128271 124780 124803 127288 128518 129281 
1809556 184961 140698 142870 145391 147418 147847 
149084 154031 154655 158253 159004 166832 177111 
178757 179903 180353 183327 184798 182228 188368 
188358 195020 197847 200085 203085 204378 204982 
1 210839 211073 218888 219852 220507 222438 


In der Nachmiltagsriehung wurden Gewinge über 
4 240 Mark gezogen. : 3 
. 7 zu 10000 M 160865 25 

— ewinne zu 5000 M 81 05136 

187752 164783 177802 3 

68 Gewinne zu 3000 M 3305 5187 29216 47567 

49961 51804 72071 78287 78683 80113 85795 87145 

01687 05175 97673 99344 99769 100258 110427 137068 

241977 143906 151847 152338 171421 185362 186914 

189680 197772 210948 217332 223480 225254- 233906 

150 Gewinne zu 1000 M 1887 8890 3755 4208 

10208 22515 24270 28593 28691 81035 58762 54296 

55220 61918 68672 89667 72685 72947 78082 80182 

80346 86596 86872 88232 88588 93401 97483 99092 

99172 100427 100945 104544 104720 116271 116985 

131403 128526 129096 134372 135609 138967 148728 

148028 149694 151881 155564 162689 184002 165986 

188492 189626 177618 182738 185889 190604 1907168 

193388 195618 200579 210359 203740 205251 207468 

208004 211861 217165 217131 221460 221740 224880 

324513 224568 226783 231816 233674 

188 Gewinne zu 500 M 1487 2887 8448 4510 

14062 14218 186382 31834 32203 38081 38521 40117 

40993 42837 49109 49254 53393 56008 56925 59592 

60174 81818 64401 6570 68728 69273 89828 72401 

78620 79359 79528 78879 81210 88238 88849 85545 

98207 89257 94228 65239 05542 98588 98554 102907 

103304 108423 104518 112175 112711 118593 120988 

125848 127843 128890 135748 140150 146319 148164 

151992 153470 153814 154472 154660 157863 159058 

189806 159761 181935 163607 165510 166375 186956 

172268 172486 174099 175678 175974 175988 182592 

188133 189928 189314 139954 190707 101423 192794 

193069 193992 195708 197723 210713 212176 214264 

210375 225706 227142 231902 232554 5 


Eine gufechaltene 


Stirelömaltine. 


zu kaufen geſucht. Ideal bevorzugt. 


Zeitweiſe heiter, kühler, Nachtfroſtgefahr. 


zen 


Paris abermals bombardiert. 

Paris, 2. Juni. „Matin“ meldet: über 
der Bannmeile entſpann ſich heute ein heftiger 
Kampf gegen deutſche Geſchwader. Einem ein⸗ 
zigen Flugzeug gelang es, durchzubrechen. Es 
warf eiligſt ſeine Bomben ab. Vier Perſonen 
wurden ſchwer verletzt. 


Preußiſch⸗Süddeutſche Klaſſenlotterie. 
Berlin, 3. Juni. In der heutigen Vor⸗ 
mittagsziehung der Preußiſch⸗Süddeutſchen 
Klaſſenlotterie wurden folgende größeren Ge⸗ 
winne gezogen: b 5 
30 000 Mark auf Nr. 201 759; 
5009 Mark auf Nr. 46 395; 2 
3090 Mark auf Nr. 9539, 22 642, 22 731 
24 259, 27 599, 34 504, 45 574, 49 137, 58 866 
63 388, 83 955, 85 807, 91 088, 94 937, 95 743, 
101 483, 105 374, 111371, 124 646, 131934, 
133 351, 141 427, 144 583, 147 125, 149 950, 
1151629, 171 346, 173 070, 175 244, 203112; 
209 017, 209 429, 212 437, 218 447, 221783, 
232 933. i (Ohne Gewähr.) 


Berliner Bürſe. 


Zu Beginn der neuen Woche machte ſich an der Börſe auf 
den bisher bevorzugten Marktgebieten Zurückhaltung ſtärker 
bemerkbar, ſodaß beſonders von Montanwerten ſich mäßige 
Einbuße ergab. Einige Papiere konnten ihren Kursſtand hier 
aber gut behaupten. Schiffahrtsaktien lagen unter Führung 
von deutſch⸗auſtraliſchen Dampfſchiffahrtslinien weiter recht felt. 
Im Verlauf wurde die anfängliche Abſchätzung ziemlich über⸗ 
wunden, und die Kurſe holten beſonders am Montanmarkte 
ihre Verluſte wieder ziemlich ein. Die übrigen Märkte, mit 
Ausnahme der ebenfalls feſtliegenden chemiſchen Atlien, waren 
vernachläſſigt. 


Berliner Produktenbericht 

vom 1. Juni A 

Die Geſchäftsſtille im hieſigen Produktenverkehr hält an. 
Nachfrage, die aber nicht immer befriedigt werden kann, zeigt 
ſich für Beifutter, beſonders für Rüben, die dringend geſucht 
ind. Das Angebot in Gemüſepflanzen bleibt andauernd groß. 
Hülfenfruchtfteoh iſt teils zu Futterzwecken, tetls feitens der 
Induflrie geſucht. Heu und Stroh bleiben knapp Wetter: kühl 


Meteprologiſche Beobachtungen zu Thorn 


vom 3. Juni, früh 7 Uhr. 


[Barometerſtand: 764,5 mm 


Waſferſtand der Weichſel: 0,10 Meter. 
Lufttemperatur: + 5 Grad Celſius. 
Wetter: trocken. Win d: Norden. 

Vom 2, morgens bis 3. morgens höchſte Temperatur: 
+ 19 Grab Celſius, niedrigſte + 3 Grad Celſtus. 


Wetteraninge 1 


(Mitteilung des Wetterdſenſtes in Bromberg.) 
Vorausſichtliche Witterung für Dienstag den 4. Junt: 


tral-Thester 


Neuſtädtiſcher Markt 13. 


a Buchführung, i 
E Stenonraphie, = > 
Maſchineſchteiben. 
Nachmittags und Abend zirf FW 
für Damen und Herren. 


A. Wagner, 
Kalligraph 
und Schönſchriftlehrer, 
Segiterſtr. 25, Teleph. 550, 
| Bes” gegründet 1899, Ess 


empfiehlt ſich Wiederverkäufern nur zum Verkauf an Selbſtver⸗ 2 


bleaucher als preiswerte Bepugsquele . 2 ae eee 


Sie islifte. en — 
5 = sr — 1 — Kinderleiterwagen 
zu kaufen geſucht. 


o Auges ue u., 1680 en de 
ee 
Ein ſchwarzer ? 


Bee ER 

| Wobnungsgeſuche B } 

s4jährig., fehlerfrei, ſteht zum Verkauf. 5 
Zu erfragen bei 


E. Meyer. Seglerflraße 28. Geſucht zum 1. Jult ſpäteſens 1. Okt. 


r Von Dienstag bis Donnerstag: a 


"DaB pie Der 
san Ballen 


Mit Maria Carmi. Filmſchauſpiel in 4 Akten. 


3 
3 
IE 
f 
85 
8 
© 


In nerkanfen 


= CHE an — 
Wenig gebrauchte, kief. 
Wohn⸗ und Schlaf timmereinrichlung 
und Herrenſchreibtiſch mit Seſſel verzugs⸗ 
halber zu verkaufen. 


ee An 


Eins Partie erſtklaſſige, ſchwere, bay⸗ 


Char. verheirateter 


junger Mann 

ſucht, geſtützt auf Ia Ref., paſſende Stel⸗ 
lung. : Bereits drei Jahre in ſolcher 
tätig geweſen. ot. Kaution vorhanden 
Ankritt nach Belieben. 

Gefl. Zu chriften bitte ſofort unter 
A. 1626 an die Geſchäftsſtelle der 
„Preſſe“. 


mn nn na sen ne nn —ü—— —u—ä—4m.— 


Beſſere Wietſchaſterin 


für ſofort oder 15. Juni für frauenloſen 
Haushalt mit 3 Kindern geſucht. Dienſt⸗ 
mädchen vorhanden. Eventl. auch Krie⸗ 


billig zu verkaufen. 


U 


Angebote. unter B. 1627 an die 
Geſchäftsſtelle ber Preſſe“. 


Aach Gardinen, 


Han dart eit (nen) ‚Tomte ein fan neuer 


Serten-Zulinderhul 
Geige 


Modell Etraduarius 


preiswert zu verkaufen. 
Angebote unter . 1542 au die Ge⸗ 
ichäftsütelle der ⸗Preſſe“. 


riſche 


Zugochsen 


zu ſoliden Preiſen ftehen zum Verkauf 


auf 15 johf ammelſtelle Eining, 


— — — 


Fernſprecher 71 
fange. hochtragende 


gu, 
in einigen Tagen kalbend, ſteyt zum Bere 
kauf bei 
Beſitzer Winkler in Giemfen, Torn 


Eine höchttggende Kuh, 


anfangs Zunt kalbend, verlauft _ 
Sommerfeld, Schwarzbruch. 


Brückenſtraße 27, 1 


Zentrum der Stadt eine 


ſchäflsſtelle der „Preſſe“. 


5-7: Zimmerwohnung, 


Gas,. elektr. Licht, möglichſt Zentralheiz. 
Angebote mit Preisangabe unter ©, 
1623 an die Geſchäfteſtelle der Preſſe“. 
Von rußſgem Mieter 


3-4⸗Zimmerwohnung 
zum 15. 8. zu mieten geſucht. 
Angebote unter W. 1624 an die Ge 
ſchäftsſtelle der „Preſſe“. 
Fran mit erwachfenem 


inde ſucht im 


8e pder 2⸗ Zimmerwohnung. 
Angebote unter T. 1619 an die Ge⸗ 


Junges Ehepaar, ohne Kinder ſücht ab 
1. Juli beſſere . 
3. Zimmerwohnung nebſt Zubehör. 
Angebote unter X. 1623 an die 
Jeſchäftsſtelle der Preſſe“. 


Eine 3-5-Pimmerivohnung 


Gut m 


Das Bildnis Des Dorian 


Es werde Licht. 


öbl. Zimmer, 
elektr. Licht, Bad, von ſofort vermieten. 
Albrechtſtr. 4, 3. Etage. rechts. 


Gray. 


Bernd Aldor⸗Serie 1917/18. 
Von Freitag den 7. Juni: 


2. Teil. Ein Kulturfilm in 5 Akten. 


pen. 


gerfrau. Schriftliche Bewerbung u G.[ ß — = 
1632 an d Geſchäftsſt. d. „Preſſe“ erb. 2 : h ff in g. Poſ., Witwer, 43 Jahre, eu. 2 h 
F . Ins San he | 
U = 5 „ . 7 5 f 8 g. eſſ., Fräulein m auen Augen, 
u verkaufen. Angebote unter F. 1606 Gefl. Angebote unter 2. 1625 an die N 17, 2. l. \ e I 
Kindermädchen ee Geiäitsttelle der Preſſe“ Hennen Geichäfts telle der „Wreffe” erbeten. 1.6. au verm. _ Strobanbftr n. Berufswirtin. Gut kochen, Sauberkeit Y 


für den Nachmitiag oder ganzen Tag 
zeſucht. Uebernahme der Kinderwäſche 
Bedingung. 
Fran Hauptmaun Melzer. 
Fiſcherſtraße 45. 


Allein mädchen 


zur Unterſtützung der Frau per 1. Juli 
geſucht. Meldungen beim Verwalter 
Wende, Sägewerk. Thorn⸗Holzh. 


Ordentl, Antwartematkıen 


um Zim merreinigen und Gängegehen 
fur den Vormittag ſofort geſucht. 
Fran Mafor Sichting, 
Bromdbergerſtr 39. 


Ordentliche 
Aufwärterin 


ſofort geſucht. Brombergerſtr. 358, 1. 
Suche ſofort 


Aufwartemädchen 


oder Frau für vodrmittags oder ganzen 
Tag zur leichten Arbeit, 
Schuhmacherſtraße 18, 1 Treppe. 


Aufwärterin 


ür kleinen Haushalt (2 Berfonen) geſucht. 
f 9 Eliiabethftraße 55 


zu verkaufen. 


zu verkaufen. 


zu verkaufen. 


zu verkaufen. 


Wer nimmt 


rin 
2 Jagdhunde in Dreſſur? 


Angeb. an Gutsgerwalter Zamlar 
in Tur zu o, bei Tauer. 


zum Verkauf 


Kunderſportklappwagen 


mit Verdeck, faſt neu, zu verkaufen. 
Angebote unter II. 
Geſchäftsſtelle der Preſſe“. 


Gebr. Kinderwagen 


Sndowski. Elifabeihiirahe 5. 4. 
Kinderwagen 


V 2 Ba Thorn Holahafen. 
Eine Baslnpe mm 


ift billig zu verkau en. 95 
Jüschke, Schlachtbausſtraße 46 | . 


Geweihe 


Angebote unter P. 
Geſchäftsſtelle der Preſſe“. 
28 Dieter Schienen, bel hoher Anzahlung zu kaufen gefucht. 


ein Platteuwagen dazu, 
S. Meyer, Neuſt. Markt 14. 1. 
2 leichte, dreijährige 
Wallache, 


Fuchs und Brauner, geſund, kurze Zeil 
angeſpannt. Zugſicher, ſtehen preiswert 


Dom. Wieſenburg 


bei Thorn. 


lof. zu verkauf, Stepke. Linbenfiraße 30. 


2 Drehrollen 


zu verkaufen. Zu erfragen bei 
Fran Patschmann, 
Bäckerſtraße 9, part. 
Mehrere Fuhren 


Kiefern⸗Borke 


1633 an die 


8 50 kanfen at 


Ein Brundjtück 


1631 an die in der Nähe Thorns. 40-100 Morgen 
5 groß. me Gebäude und Obitgarten, 
Meldungen ſind zu richlen an Urenst 
Seling. Thom Moder, Bogenfirage 5 
brauchte, quieihaltene 
Schlafzimmer⸗ 
und u 
zu kaufen geſucht. i 
Angebote unter N. 1630 an die Ge: 
ſchöftsſtelle der „Brefle”. 


Dr. Wilhelm Herzfeld, 
Shorn-Woder, Sinbenfir. 44. Fernipr. 208. 


Moor. Zimmer, 


Gegend Buhnhof Mocker mit Gas oder 

Elekir., v. ſofort oder 15. 6. geſucht. 
Angebote unter IL. 1611 an die Ge⸗ 

ſchäftsſtelle der „Preſſe“. s 


Offizier ſucht ſofort gut 5 


Möbliertes Zimmer. 


Angebote mit Preisangabe unter D. 
1629 an die Geſchäſtsſtelle der Preſſe“. 


2 Aohnnesnngeiste 5 
Laden En 


nebft Wohnung. kann auch evtl. als Woh⸗ 

nung benutzt werden ſogleich zu vermieten. 

5 Gerechteſtraße 11113. 
Daſelbſt ſind große, helle * 


Kellerräume au bermigfen. 
Ein leeres Zimmer 


mit Küchenbenutzung vom 1. 8. ab zu 
vermieten. Angebote unter D. 1604 
an die Geſchäftsſtelle der „Preſſe 


Möbliertes Zimmer 


mit Morgenkaffee, Bad ſofort zu ver⸗ 
mieten. N Baperfiraße 30, 3. 


ra rer ae SITE 
Möbliertes Zimmer 
zu vermieten. Wilhelmsplatz 6, 2. 


Balkon, Bad, 


zu vermieten. 


zu vermieten. 


zu vermieten. 


mit Inhalt. 


äh. 2⸗Ammer⸗Woßnung 


und Küche (abgeihloffen) von ſofort zu 
9 Strobandſtraße 17. ptr. l. 


f gut möblierie Zimmer. 
u, Bad Burſchenſtube. 
verm. Wilhelmſtr. 7, 3. 
Beſichtigung nach 6", Uhr abends. 


biiertes Zimmer 


Brombergerſtraße 92, 3. 


Möbliertes Zimmer 


benutzung, ſof. zu 


Ein I. mö 


ob Be e 
it Benfion, aue agstiſch zu haben 
. Brückenſtraße 16. 2 be 


Möbliertes Zimmer 


mit Penſion zu verm. Araberſtraße 4, 1. 
PFF ̃—˙ —— EHE 


But möbl. Vorderzimmer 
SON. Yinmer mit Nochgckegenh 


fofort zu nermieten. Elifaheihftt. 11. 2- 


Möbl. Vorderzimmer 


elektr Licht) zu derm Breileſtr 28. 2. 
7. — nd 


Gut möbl. Zimmer 


von Jof. zu verm. Gerechter 18120, 2, 1. 
— . .. 


Verloren ein Portemonnaie 


Abzugeben gegen Beloh⸗ oder in der Geſchäftsſtelle der „Preſſe“ 


nung in der Geſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


u. ſehr kinderlieb Bedingung. Bei gegen⸗ 
ſeitigem Verſtehen ſpätere Heirat nicht 
ausgeſchloſſen. 

Frdl. Bew. m. Bildungsgang, Per⸗ 
ſonalbeſchr. u. ev. Bild erbitie u. E. 
1630 an die Geſchäftsſtele der „Preſſe“. 


Welch edeldenkende Familie möchte 
einen neugeborenen Diener. als eigen 
aunehmen oder in Pflege 4 

Angebote unter J. 1634 an die Ge⸗ 
ſchäftsſtelle der ⸗Preſſe“. 

F. möbl. Zim v. ſof. 3. v. Altſt. Markt 12,1. 

2 2 8 


die Dame, 


{de in den Pfingſtfeiertagen Jungens 
in 125 Mellienſtraße verſolgte, welche 
Briefe aus dem Briefkaſten Mellien⸗Hof⸗ 
ſtraße Ecke entwendet hatten, bitte ſich 
zu melden Mellienſtraße 114, parterre, 
2. Eingang. | 
Von armer Frau iſt am Mitlwoch, 
abends 1,7 Uhr a d. kath. altſtädtiſch. 
Kirchhof eine Handtasche mit Juhalt 
abhanden gekommen. Bitte abzugeben 
Majorewski, Mellienſtraße 87, Hof. 

Eine blaue, ovale 


Emaillebroſche 


von Ziegelei — Breiteſtr. verloren. Wie⸗ 
derbringer erhält Belohnung. 
Breiteſtraße 40, im Laden. 


im Ziegeleipark verloren. Der ehrliche 
Finder wird gebeten dieſelbe Bergſtr. 32 


Küchen⸗ 


Windſtraße 5, 2, r. 


Culmerſtraße 11, 2 


gegen Belohnung abzugeben, 


FRERERNSESNZIRTEEN Ingunfen der gudendorffſpende 
Am 1. Juni 1918 vermitkags entſchlief nach Les Garnſſan Thorn 


ſchwerer Erkrankung die abi uchmeſter vom ns ale 3 
Noten Kreuze Ex 2 


Die Beerdigung meines neben Manns, de⸗ 


Vun, Anna Finselberger 


1 a >, Die Heimgegangene hat mit vorbildlicher Treue 
2 er PTeuss * und Hingebung ihren Beruf erfüllt. Ihr Hin⸗ 7 5 
| ee er Aue ie ſcheiden trifft uns daher aufs ſchmerzlichſte. a der Keen le Turmfeillaufer, 
hat an 30. Mei in Schotten jtattgefunden. a Thorn den 3. Juni 1918. mit ſeinen einzig daſtehenden Leiſtungen auf dem Turmſeil 


Traute Preuss, das Kuratorium 3 große Vorſtellungen. 

f 6 an der Sichern vom un use 1. Gore Sonntag den 9. Juni, nachm. 430 Ahr, 
een n ee x | ee e 2 Vorſtellung Dienstag den 11. Juni, nachm. 750 Ahr. 
— — ERS 8 1 — u: — - = 3 Die beiden Vorſtellungen finden 
auf dem Kaſernenhof des Juf.⸗Regts. 176 

am Wilhelmsplatz 


5 Tor gegenüb * 2: SERIE 


Machen. 


Am Sonnabend den 1. Juni nahm Gott nach : —— e in 
kurzem, ſchwerem Leiden unfere liebe 3. Vorſtellung Donnerstag den 13. Juni 1918, 


In den letzten ſchweren Kämpfen ſtarben mit nachmittags 7.30 Ahr, am Weichſelufer beim Pilz. 


iapferen Anteroffizieren und Mannſchaften in 5 g a Schweſter 
treuer Pflichterfüllung den pee für König Welt⸗ Attraktion. za 


u = 5 Anna Finselbersor ll Gamilio Mayer’s Todespromenade auf 
| Leutnant O t 1 dem Turinſeil über die Weichſel. 
S en . zu ſich in die ewige Heimat. 5 j Der Biel 20 Berwegenhei. 5 

Inhaber des Eiſernen Kreuzes 2. Klaſſe, = Wir verlieren in ihr ein treues, wertvolles 1 3 eee ; 
Mitglied unſeres Schweſternkreiſes und werden fee il 55 e 1: Sea uf gem Ale 


| W = ihrer allzeit in Liebe gedenken. N Jahren, Soldaten vom 11 1 abwärts die Hälfte. Zur 
Lt. d. R. 4 erner = Thorn den 3. Juni 1918. f Werft über die . e Stehplatz 1 Dir, 


Vorverkauf vom Juni 1918 ab Buchhandlung La mbed, 


a e 9 A A Aue, A Nie Sehtnefternichait vum Roten dan 5 Wei Negenwettet fällt die Vorſtellung am 9. Juni aus. die 


Oberin e, ; DE finden am nächſten Tage ſtatt. 
x. d. L BE Ziehlke N e | HGergeant Camilio Mayer. 


Inhaber des Eiſernen Kreuzes 2. Klaſſe. = = Zu der Tudendarffſpende 


Das Regiment wird das Andenken der tapferen N 2 
Gefallenen ſtets ſtolz und dankbar in Ehren halten. Sonntag, 5 6 1 ent f k i | RBB; Anke der Garniſon Thorn. 


des A. wehr. uf leds Ur ite: | , , n e Zie; sel ei-Park. 
ede und. Restmentstommar den. . Hildegard Deienstag den A, Juni 1918: 
jur: 1 mn Lebensjahre, was hiermit tiefbetrübt an- | Großes Promenadenkonzert, 


Thorn den 3. Juni 1918 5 | 

August Stetzkowski. I (Streichmuſißz, 
| y 
| 


nsgeſugt von der Muſikabteilung Eri.-Batls. Inf. Aae Nr. 61. 
Frau Hodwi r. gb. Goldbach, 8 Leitung: Obermuſikmeiſter Edmund Henning. 
Kurt, 6 erh ard, Brüd er. 2 Anfang 4 Uhr. N Eintritt pro Perſon 30 Pfg. 


Hodantungsnnlt 
Am Sonnabend, vormittags 11. ht, entſchlief janit Die Beerdigung findet Dienstag den 4. Juni, nachmittags GK. Beh bend. 
nach zweiwöchenklichem ſchwerem Leiden, wohlverſehen 2 1 Trouerhaufe Baderftre 0 


mit den hl. Sterbeſakramenten, meine innigſtgelieb!e 3 — Frone ae ne A .—. 5 
Frau, unſere liebe Mutter und Schwiegermutter, Frau. | ee 425 DE h III Lichtsplele, Pelechtefraße je} 


Von Dienstag bis Donner: Stag: 


Franziska Sommerfeldt J u Sega 2.0. 5 nahe Ins Rachtgeſhrü 


im Alter von 54 Jahren. 85 
Dieſes zeigt tiefbetrübt im Sn aller Hinter- Dienstag den 4. Juni, 5 35 5 3 
bliebenen an : E % Uhr: 8 2 Deterkipſchauſtiel in 4 Akten von Paul Roſenhayn und Adolf Gärtner. 
3 5 : Aleinkunfbiühne, Hauptrolle: else Nckersberg und Erich Katsor- Tietz. 


ban den 1. Juni 1918 3 f 8 N Gerechteſtraße 3. 1 5 j 05 1: 
; : — ußritan: Ipkatz Auderſen . Guſtev Boh. 
Julius Sommerfeldt. Sa Ehemann. | * obe : A I. Irn L918 0 en che ok ee Beinhoid e e 80; bien, Bin 

Die Vigilien finden am Millwoch, um 8 Ühr, in der Marienkirche : i N Hilmar. M e Zinner, vom deu ie en Künſtke 2 
ſtalt, um 8"], Uhr die Trauersnefle. Die Beerdigung Hudet am Mittwon, Das neur = Der gener 18 e . Ser b sberz, dem 75 ne ne en 5 


3˙/ Uhr 5 vom Teauerhanſe, Meſttenſtraße 90, aus ſtall iM zum Konzert. 5 255 TB 2 8. & 
ET Der Vorſtand . e 1 5 Leher von Loiſa tal. 


‚Erna Sehreih, Aurslierbith in 3 Aklen von Franz Sen 


Lt Arvnage, 
et U. Berwandlungstünz⸗; Heila Tornegg. 


10 1 e 9 88 1 7 5 Thea Dürnherg, 5 Nate S RR 
Am Sonnabend den 1. Juni, 5 Uhr nachmittags, entſchlief nach Scher „Dürnberg. 2 Friedel Walbek, „ Gidbeſter a: Car! Keb eat 


& - 2 ve ! 5 W. en Teck 3 trauz 
8 Leiden meine inniggeliebte Frau, unſere gute Mutter, ‚Ami Biakat. V Eng S ti 


„ Bartzugstünflerie, 


e n e e e eee der re: gun 


Hole Ä der wi artkembergiſche 


ee rg rg 7 rern; u: Sen 
i i Lari i Thiorn. 


300 Mark 
im 86. Lebensjahre Dieſes big dme im Dramen der trauern. Ella Gaptie, N Nittwog den 5. Juni, Mieſen kotofial 


4 „n bar Demjenigen, welcher 
den Hinterbliebenen an zug E Humerſſtin. 


e Beiftungen korrekt — 
Ober Welser den 1. Jun 1918 E 8 Ä een | menſchen 
5 22 RN tunen e. m ung. f Ai 
Heinrich Bartel. | —| nn Be 


Ser _____ der Boritand. 


Täglich zu ſehen. 


Die Beerdigung findet Mitgwoch den 5. d. Mts, nachmittags ate dar gete der elende A: I 8. J. H S. b. 1 
20 N { H 5 „ FE Kornd 
Ahr, vom T Trauerhaulf a aus ſtatt. RN Ne e — ; Seit. E 15 Helke, a 
x 2 5 = auiteler. 


Dienstag. den 4. Juni, 


abends 8½ Uhr, 1 
i 5 IE jäger im Löwenbrän, } Baderstr. ‚Outer Rinder Wage e 
h Angebote unter WW. 1822 an die = 


1 eli 2 Unterri Ats S⸗Rrefus schäftsstelle der „Preſſe“ erdeken. 


Jun Mondeligen. und viele 
Ben ſich nec jeage Damen almfelseu. Fahrrad neftohien]., 19 


sofort ene, eee Seglerſtraße 31, 2. 


Brima Hege Ei. an Dienen. - „> 2 2 Sonnasend d 
Nr. 32 Aeta NR 4 18 . 1 Geh. Witte Siena hi CR 4. 8 6 10 Naber l teir a 09 ui 
ei. | a Aa Das c warzwal 1 el. Fahrrad (gelte Geigen und Jer mie 
Nan Klins Ki, die nichrere Jahre In einen Bu, Weiß „„ bir 9 | mitwen. B. Juni, abends 7 Une: Ae en 1 9. 
Mluuietz bei Leibiſcz. und Wollwarengeſchäft tätig wer, sucht] Tvorn, Schuß nia zerftr. 18, Fernſpr. 32. engl 42 Rn, es. 00009 ME. Serin,; Bas Schwarzwaldmädel, 30 Mf. 15 lohn 
Wer ber Geld braucht 44 81 41 seen a e liebiten | mann men nen gute Eimiatung 10 hust ae e 1 12 9 une 225 
als Fi t ei Bra andhaus 5 u 4 
ſhreſbe dire en k Liedtke, Danzig. Yngeböte aue R. 1617 an die Ge. Seine Heſſube mil Eifengerd: © genaue, 8 m. Bi e erbeten unter Gebrauchte Flaſchen Green 
Paradiesgaſſe 39. ſchäftsſtelle der „Preſſe“. A au agnpöelen. e 113. &. 1616 an die Bejgäftsit. der „er kauft Schulz, Araberſtraße 8. Hierzu al Bla 


wirtſchafttichen 


ſorgung wirtſchaftlich 


Ar. 128. 


Thorn, Dienstag den 4. Juni 1018. 


Zul: 


reſſe. 


Sweites Blatt.) 


36. Jahrg. 


Politiſche Tagesſchau. 


Zum morgigen Wiederzufſammentritt der 
Parlamente. 
im Reich und Preußen jagt die „Berl. Volksztg.“: 
Es werden wichtige Entſcheidungen zu fällen ſein, 
aber die Exiſtenz der Regierung iſt ſchwerlich be⸗ 
droht. Die Kriegserfahrungen haben gezeigt, daß 
im allgemeinen Miniſterien nur dann ſtürzen, 
wenn außenpolitiſch die Dinge nicht nach Wunſch 
zehen. Die Hauptarbeit des Reichstages wird 
den neuen Steuern gelten. Die Verbrauchsab⸗ 
zaben ſind zu bekämpfen und deshalb verfehlt, 
weil ſie größtenteils erſt nach dem Kriege Geld 
einbringen. 
Gründen iſt eine dründliche Heranziehung der 


großen Einkommen und Vermögen, der privaten 


Kriegsgewinne und der Erbſchaften unabweislich. 
Im Landtag ſteht alles überragend die Frage der 
Wahlreform weiter im Vordergrund. 


Um Kaempfs Mandat. 

Die Anabhängigen Sozialdemokraten haben be⸗ 
ſchloſſen, im 1. Berliner Reichstags⸗Wahlkreis in 
den Wahlkampf einzutreten und mit den Vor⸗ 
bereitungen zu beginnen. . 

Die fortſchrittliche Volkspartei hat in den letz⸗ 
den Tagen mit einer Reihe führender Perſönlich⸗ 
keiten des politiſchen und wirtſchaftlichen Lebens 
wegen der Kandidatur im erſten Berliner Wahl⸗ 
kreiſe Fühlung genommen. In der Abſicht, wie 
der einen hervorragenden Vertreter der Berliner 
Kaufmannſchaft in den Reichstag zu entjenden, 
it die Partei an Dr. James Simon heran⸗ 
getreten. ; 


Der prerchiſche Staat und die Ausnutzung der 

elektrischen Kräfte. 

In der Charlottenburger Feſtſitzung des Ver⸗ 
bandes Deutſcher Elektrotechniker in der Techni⸗ 
ſchen Hochſchule aus Anlaß feines 25jährigen Be: 
ſtehens hielt der Miniſter für Handel und Ge: 
werbe, Dr. Sydow, eine Anſprache, in der er 
u. a. ausführte, die preußiſche Staatsregie⸗ 
rang beabſichtige in Anbetracht der be⸗ 
deutenden und erfolgreichen Unternehmungen 
pripatwirtſchaftlicher und kommunaler Art und 
mit Rückſicht auf die hohen finanziellen Anforde⸗ 
zungen, die an den Staat nach dem Kriege all⸗ 
gemein herantreten werden, nicht, die privat⸗ 
oder kommunalen 
Betriebe von der Erzeugung oder 
Verteilung des elekrriſchen Stro⸗ 
mes guszuſchalten oder ihren Ausbau zu 
heſchränken. So wolle nur von Fall zu Fall mit 
beſonderen ſtaatlichen Anlagen oder mit ſtaat⸗ 
lichen Unternehmungen da jedenfalls eintr⸗ten, 
wo dies, ſei es wegen der Art der dem Staate 
zu Gebote ſtehenden Kraftquelken, ſei es zur Vers 
ſchwächerer Landesteifke, 
zwechmäßig oder geboten erſcheint. 

Das jogtakiftifige „Aktionsprogramm“. 

Im ſozialdemokratiſchen Parteiausſchuß wurde 
in Übereinſtimmung mit dem Parxteivorſtand der 
Standpunkt vertreten, daß man der Preſſe und 
den Organiſationen noch Zeit laſſen müſſe, den 
Entwurf eines Aktionsprogramms ausgiebig zu 


5 diskutieren. 


Die Wiener parlamentariſchen Fragen. 

Wie dem „Berl, Lokalanz.“ aus Wien berichtet 
wird, gilt es heute ſchon als ſicher, daß das Ab⸗ 
enhaus Mitte Juni zu einer kurzen Ta⸗ 

gung einberufen wird. Die Tſchechen und Slo⸗ 
wenen werden keine Objtruftionen treiben. Sie be⸗ 
abſichtigen vielmehr, eine parlamentariſche Aktion 
gagen das Bündnis mit Deutſchland einzuleiten 
und in der kräftigſten Weiſe gegen das Zuſam⸗ 
mengehen mit Deutſchland Stellung zu nehmen. 


Buran für die Angliederung Polens an 
Bſterreſch? i 


Die Wiener „Zeit“ ſchreibt zu der bsvorſtehen⸗ 
Ben Reife Graf Burians nach Berlin: Wie 
nerlautet, wird Graf Burian bei den Verhand⸗ 
lungen mit dem Kanzler die auſtropolniſche 
Söſung der polniſchen Frage, das iſt die Ver: 
einigung des Königreichs Polen mit Sſterreich⸗ 
Ungarn durch Perſonalunion, in den Vorder⸗ 
gerung ſtellen; von den Zugeſtändniſſen 
Deutſchlands in der polnischen Frage wird 
die Haltung der Polen im öſterreichiſchen Par⸗ 
lament gegenüber den Staatsnotwendigkeiten ab: 
Hängen. 

Der öſterrpichiſch⸗ungoriſch⸗fümriſche Zuſatzvertrag. 
Der öſterreichiſch⸗ ungariſch⸗finniſche wirtſchaft⸗ 
liche Zuſatzvertrag zum Friedensvertrage 


euthält im weſentlichen analoge Beſtimmungen 


wie die mit der Ukraine Rußland und Rumänien 
abgeſchloſſene Zuſatzverträge. Der Zußfatzvertrag 
soſtert auf der Meiſtbegünſtigung. Er ſoll zwei 
Wochen nach Austauſch der Natifikationsurkunden 
in Wirkfamkeit treten und bis zur Inkraftſetzung 


Aus ſozialen und finanztechniſchen 


des neuen Handels⸗ und Schiffahrtsvertrages in 
Geltung bleiben, doch ſteht den Vertragſchließen⸗ 
den frei, den Zuſatzvertrag von 1919 an mit 
Emonatiger Friſt zu kündigen. 


Das deutſchsſchweizeriſche Wirtſchaftsab kommen 


iſt am Sonnabend vom ſchweizeriſchen Bundesrat 
ratifiziert worden. 


Ponfonby gegen die Rede Aoyd⸗Georges. 

„Daily News“ bringen eine Zuſchrift des Un: 
terhausmitgliedes Ponſoby der ſich nachdrücklich 
gegen die Ungenauigkeit der Rede des Mi wiſter⸗ 
präſtdenten Lloyd⸗George in Edinburg betr. die 
Antwort der Mittelmächte auf die Januarreden 
Lloyd⸗Georges und Wilſons verwahrte. Ponſonby 
betont, daß die deutſche Offenſive keineswegs, wie 
Lloyd⸗George behauptete, die erſte Antwort war. 
Es iſt klar, daß die deutſche Offenſive am 21. 
März weder die erſte, noch überhaupt eine Ant⸗ 
wort auf die Januarreden von Lloyd⸗George und 
Wilſon war, ſie war die Antwort auf die 
unverſönliche Haltung der Allier⸗ 
ten, wie fie in der Verſailler Erklärung des 
Londoner Pronunziamientos zum Ausdruck dam, 
durch die Wilſons Erörterungen und Verhand⸗ 
lungsverſuche erledigt wurden. Es iſt einfach un⸗ 
verſtändlich, wie der Premier miniſter mit der ge 
nauen Kenntnis dieſer Ereigniſſe derartige Be⸗ 
hauptungen aufſtellen kann, wie er es in Edin⸗ 
burg getan hat. 5 

Die Sinnfefner proteſtieren, 

Der ſtändige Ausſchuß der Sinnfeiner prote⸗ 
ſtiert nachdrücklich gegen die Behandlung der 
vorige Woche verhafteten Sinnfeiner Mitglieder, 
über deren Verbleiben und Behandlung ihre Ver⸗ 
wandten in Unkenntnis gehalten werden. Gleich⸗ 
zeitig drückte der Ausſchuß angeſichts der Auße⸗ 
rungen Dillons zu einem amerikaniſchen Journa⸗ 
liſten, daß die Sinnfeiner aus Newyork unbe⸗ 
grenzte Unterftügungsgeelder erhielten, ſein Be⸗ 
dauern aus, da diefe Angaben gänzlich unbe⸗ 
gründet jeten, : 

Die ſpaniſche Grippe. 

Die ſpaniſche Votſchaft in Berlin 
hat aus Madrid ausführlichen telegraphiſchen 
Bericht über die Epidemie in Spanien erhalten 
und teilt daraus folgende Einzelheiten über den 
Charakter der Krankheit mit: Die Epidemie ſtellt 
ſich als eine Grippe, begleitet von plötzlichem, 


recht hohem Fieber dar. Dieſes Fieber hält bis 


vier Taye an, worauf es faſt ebenſo plötzlich ſinkt, 
und ſchnelle völlige Geneſung eintritt. 


Die Krankheit iſt alſo ganz gefahrlos, es iſt bis⸗ 


her nicht nur kein Todesfall, ſondern nicht einmal 
ein Fall ſchwerer Komplikationen zu verzeichnen. 
Nur iſt dieſe Grippe ſehr anſteckend und leicht 
übertragbar, daher die hohe Anzahl der Erkran⸗ 
kungen, deren Ziffer aber Reuter in ſeinen alar⸗ 
mierenden Meldungen übertrieben haben ſoll. 
Tatſächlich iſt die Krankheit jo ungefährlich, daß 
ſte bei ſtärkeren Naturen ambulatoriſch behandelt 
werden kann. So gehen z. B. die erkrankten Sol⸗ 
daten der Armee nicht einmal ins Lazarett. 


Frankreich und Finnland. 

Rach einer Erklärung der franzöſiſchen Ge⸗ 
ſandtſchaft in Stockholm wurde der franzöſche 
Geſanbte im Hinblick darauf, daß das monar⸗ 
chiſche Prinzip im Landtag in Helfingiers nicht 
die verfaſſungsmäßige Mehrheit zu gewinnen 


träger in Stockholm zu erklären, daß die Regie: 
rung der franzöſiſchen Republik keine Regierung⸗ 
form anerkennen will, die in dieſem Lande un⸗ 
geſetzlich eingeführt iſt. * 
General Mannerheim verabſchievet. 
Laut winer Meldung aus Helſingfors des 
„Swenska Dagbladet“ iſt zum Nachfolger 


Mannerheims Generalmajor Wilkman ernannt beko 


worden. Mannerheim erhält eine Penſion in 
30 000 Mark. 
Tichitſcherin an die franzöſiſche Regierung. 
Im Namen der ruſſiſchen Regierung hat ber 
Volksbeauſtragte für Auswärtiges Tſchitſche⸗ 
rin der franzöſiſchen Regierung folgende Mit⸗ 
teilung zugehen laſſen: Die Erklärungen des 
franzöſiſchen Botſchufters Noulens in den ſchweren 
Tagen, die das ruſſtſche Volk jetzt durchlebt, kön⸗ 
nen nicht zur Verbeſſerung der Beziehungen zwi⸗ 
ſchen Frankreich und Rußland beitragen und nicht 
geduldet werden. Die Sowjetregierung 
gibt der feſten Überzeugung Ausdruck, daß 
Noulens ſofort abberufen werden wird. 
: Die Staatsbildung der Krim. 
„Kiewskaja Mysl“ meldet über Odeſſa, daß 
das tatariſche Krimparlament „Kos⸗ 
lutan“ ſich zum propiſoriſchen Staatsparlament 
der Krim erklärt und die Initiative zur Bildung 
einer Regierung und einer Volkspretretung mit 
Einſchluß anderer Nakionalitäten übernimmt. 


Unbehagen über Oſtaſien in London und 
Waſhiengtogt. 

„Nowaja Schisn“ ſchreibt, daß die Meldung 
aus diplomatiſchen Kreiſen über ein neues Ab⸗ 
kommen zwiſchen Japan und China zu einem 
gemeinſamen Vorgehen gegen Deutſche auf ruſ⸗ 
ſiſchem Gebiet als ein Verſuch gewiſſer 
Kreiſe in London und Waſhington 
aufgefaßt werden müſſe, die Ereigniſſe im fernen 
Oſten zu forzieren. Das Abkommen werde in 
Moskau als Bedrohung Rußlands angeſehen. 


Selbſtvewalltung für Indien. 
Aus Simla wird gemeldet: Die britiſch⸗ 
indiſche Regierung hat einen Erlaß fertig⸗ 


gemacht, worin ihre Politik bezüglich einer 
vollſtändigen Selbſtverwaltung für 


Indien in großen Zügen feſtgelegt wird. Dazu 
gehören: enie Ausdehnung des Wahlkörpers, eine 
Vergrößerung der Zahl der vom Volke ſelbſt zu 
ernennenden Angeſtellten, beſonders derjenigen, 
die für die Kontrolle von Steuern und anderen 
Amtsangelegenheiten verantwortilch find, ſowie 
eine Ausdehnung der Zahl und der Klaſſen der 
vom Volke gewählten Kommunalräte und örtli⸗ 
chen Verwaltungskollegien. Den Vorausſetzungen 
der Regierung nach wird ein dreifacher Plan ver⸗ 
wirklicht werden. Die anderen Teile des Planes 
beziehen ſich auf einen größeren Einfluß 
der indiſchen Bevölkerung auf die Verwaltungs⸗ 
zweige und auf Vorfaſſungsänderungen. Im all 
gemeinen ſollen nicht nur die indiſche Bevölke⸗ 
rung, ſondern beſonders die indiſchen Intereſſen 
ein großes Anrecht auf die Verwaltung bekommen, 


Deutſches Reich. 


Berlin, 2. Juni 1918. 

— König Ludwig von Bayern hat anläßlich 
der Ludondorff⸗Spende die Summe von 50000 
Mark geſtiftet. - 

— Dem württembergiſchen Kriegsminiſter 
Generaloberſt von Marchtaler wurde vom König 
von Württemberg das Großkreuz des Ordens der 
württembergiſchen Krone mit Schwertern ver⸗ 
liehen. In dieſer hohen Auszeichnung iſt zugleich 
eine Anerkennung für die vor kurzem auch im 
württembergiſchen Landtag von allen Parteien 
hervorgehobenen, hervorragenden Leiſtungen des 


württembergiſchen Miniſteriums zu erblicken! 


— In den letzten Tagen wurde im Reichs⸗ 
wirtſchaftsamt unter dem Vorſitz des Geheim⸗ 
rates von Simſon die endgültige Konſtitujerung 
der Ausfuhr⸗G. m. b. H. vollzogen. 6 AR, 

— Der „Zàeichsanzeiger“ veröffentlicht eine 
Bekanntmachung betr. Anderung des Aus: und 
Durchfuhrverbotes für Waren des 5. Abſchnittes 
des Zolltarifes, die Reichsgetreideordnung für 
die Ernte 1918 und eine Verordnung für Ernte⸗ 


ſchätzung 1918. 
Lokalnachrichten. 


2 Erinnerung. 4. Juni. 1917 Scheitern eng⸗ 
lch Angriffe hei Bapaume, Cambrai. 1916 
Beginn des ruſſiſchen Angriffes bei Kolkl, 1915 
Bombardierung der Humbermündung und von 
Harwich durch deutſche de dub 040, Sah 
Erdbeben in Santiago de Cuba, 1904 f Prin- 
eſſin Marie von Hannover, 1859 Schlacht bei 

genda. 1858 * Ernſt Delbrück, Präſident des 
deutſchen ſtatiſtiſchen Amtes, 1856 * General 


815 Erwerbung von Neuvorpommern durch 
Preußen. 1813 Sieg der Preußen unter Bülow 
über die Franzoſen bei Luckau. 1745 Sieg Fried⸗ 
richs des Großen bei Hohenfriedberg. 


Thorn, 3. Juni 1918. 


— (Kriegsbeihilfen.) In weiten Kreiſen 
der enfionierten Offiziere na der Militärrenten⸗ 
empfänger und ihrer Hinterbliebenen beſteht immer 
noch die Auffaſſung, daß ſie keine Kriegsbeihilfen 

ekommen können. Dieſe Auffaſſung it irrig. Es 

kommen ebenſo wie für die Zivilbeamten im Ruhe⸗ 
tande und ihre Hinterbliebenen auch für die pen⸗ 
tonierten Beamten der Heeresverwaltung und ihre 
Hinterbliebenen, mit Wirkung vom 1. April 1918 
ab, erhöhte Sätze von laufenden Kriegsbeihilfen 
infrage. In gleicher Weiſe können die den pen⸗ 
ſionierten Offizieren und den Militärrenten⸗ 
empfängern und ihren Hinterbliebenen zu gewäh⸗ 
renden laufenden Kriegsbeihilfen vom 1. April 1918 
ah eine Erhöhung erfahren. 

Er (Erzeugerhödftpreile für fl 1500 
o bst.) Die Reichsſtelle für Gemüse und Obſt macht 
unter dem 24. Mai bekannt, daß die von der Preis⸗ 
ee ler eſtgeſetzten und genehmigten Erzeuger⸗ 
preije für Frühobſt als geſetzliche Hächſtpreiſe zu 
gelten haben. Soweit für einzelne Bezirke ſolche 
h EEE N. nicht bekannt find, gelten die 


am 29. April feſtgeſetzten Nichtpreiſe als Höchſt⸗ 
preiſe. Zugleich ln die Richtpreiſe erhöht. 
1. für ſaure Kirſchen 1. Wahl (große Kirſchen) auf 
50 Pfg. je Pfund, 2. für ſaure Kirſchen 2. Wahl 


(auch Preßkitſchen) auf 30 Pfg. je Pfund, 3. für ſüße 
Kirſchen 1. Wahl auf 40 Big, je Pfund, 4. der Richt: 
preis für füße Kirſchen 2. Wahl (auch Preßkirſchen) 
bleibt 25 Pfg. je Pfund. er 
— (Keine Verminderung des Ein⸗ 
mache zuckers.) Das von anderer Seite ver⸗ 
breitete Gerücht, wonach die zum Ausgleich der 


* feldmarſchall Erzherzog Friedrich von Sſterreich. 
ſcheint, bevollmächtigt, dem finniſchen Geſchäfts⸗ 1 5 


Brotverkürzung gewährte Sonderzuweiſung von 
Zucker auf den Einmachezucker angerechnet werden 
ſolle, entbehrt, wie uns von zuſtändiger Seite mit⸗ 
geteilt wird, jeder Grundlage. Bereits bei Ankün⸗ 
igung der Herabſetzung des Brotanteils iſt im 
Kriegsernährungsamt vom Anterſtaatsſekretät Dr. 
Müller ausdrücklich betont worden, daß die Sonder⸗ 
zuweiſung von 750 Gramm Zucker zunächſt für die 
Wochen vom 17. Juni bis zum 15. Juli d. Is. neben 
und außer dem Einmachezucker verteilt werden 
würde. Für dieſen Ausgleichszweck ſtehen uns 
500 000 Doppelzentner Zucker zur Verfügung. Die 
Verteilung von Einmachezucker ſteht mit dieſer 
Sonderabgabe in keinem Zuſammenhang. Falls 


noch aus der Ukraine nennenswerte Zuckermengen 


eintreffen, hofft man, die Sonderzuweiſung von 
Zucker zum Brotausgleich noch einige Wochen 
länger geben zu können. 

— (Die Feldpoſtkarte des Bräuti⸗ 
gams.) Ein Buchhalter aus Sprottau, der 
Heeresdienſt tut, hatte während eines Urlaubs mit 
ſeiner Braut im Rieſengebirge wohnende Ver⸗ 
wandte beſucht. Von allen ihren Ausflügen hatten 
die Verlobten zahlreiche Grüße an Bekann 2 
ſchickt und hierzu ausnahmslos Feldpoſtkarten BE 
nutzt. Da dieſe auch von der Braut unterſchrieben 
worden waren, ſo wurden ſie von der Poſt zurück⸗ 
gehalten und bilden jetzt die Grundlage zu einem 
Verfahren wegen Portohinterziehung. Alſo Vorſicht! 

— (Der Waſſerſtand der oſtdeutſchen 
1 it jo niedrig, wie ſonſt baum im Hoch⸗ 
emmer. Die Weichſel iſt jo verſandet, daß die 
Kähne kaum mit halber Laſt fahren können. Auf 
dem Elbingfluß und Drauſenſee können kaum noch 
die kleinen Oberländer Kähne mit voller Laſt ver⸗ 
kehren. 

SS —tv— . nimmer 
Kriegs⸗Allerlei. 


Der große Flughafen Magneux unverſehrt 
in deutſchrr Hand. f 
Auf dem Flughafen Magneux, der in aller 
Eile von den Engländern verlaſſen wurde, liegen 
13 gut erhaltene Flugzeughallen, nicht weniger 
als 20 flugfertige Apparate. — Jagdeinſitzer und 
Erkundungsflugzeuge neueſten Typs ſtehen vor 
den Hallen, ein engliſcher Pilot hatte noch ver⸗ 
ſucht, ſein Flugzeug auf dem Luftwege zu retten. 
Er muß gerade den Propeller angedreht haben. 
um den Motor in Betrieb zu ſetzen. Einen halben 
Meter davon iſt eine Granate eingeſchlagen. Er 
liegt tot neben ſeinem Flugzeug im Raſen. Eine 
prächtige Autogarage für 10 Wagen, Gummi⸗ 
Bereifung und Schläuche, eine ungeheure Menge 
von Benzin ſind willkommene Beute. Die Über: 
raſchung muß vollkommen geweſen fein, Alle 
Akten ſind im Geſchäftszimmer noch vorhanden. 


Zum Teil liegen ſie auf dem Boden. Es wäre 


leicht geweſen, das Benzin und die Flugzeuge in 
Brand zu ſtecken. Daß dies nicht geſchah, beweiſt, 
daß von ſchrittweiſem, planmäßigem Zurückgehen, 
wie es die Franzoſen in ihren Berichten behaup⸗ 
ten, keine Rede war. \ 


Die Leitung einer Diviſicn. 

Die Divifion, die am Morgen des 27. ihren 
Vormarſch von Chamouille aus antrtt, hatte drei 
breite Widerſtandsgürtel zu überwinden. Am 
ſchwerſten war der erſte Anſtieg auf dem Pots⸗ 
damer Platz bei Courtecon, an deſſen Steilhängen 
der Franzoſe Maſchinengewehre in Stellung hatte. 
Nach Gewinnung der hier breiten Hochfläche warf 
die Diviſion den Feind über die weit zurückſprin⸗ 
gende Chivynaſe ins Aisnetal hinunter uns 
drängte ſo ſcharf nach, daß es ihm nicht gelang, 
die an den Aisnebrücken vorbereiteten Spreng⸗ 
ladungen zu entzünden. Artilleriegegenwirkung 
gab es nach de mverhältnismäßig leichten Aisne⸗ 
übergang kaum mehr. Zwanzig Geſchütze darunter 
eine 15 em⸗Batterie, fielen in die Hand der 
Diviſian. Der Reſt der Artillerie raſte mit ver⸗ 
hängten Zügeln über die Aisneberge nach Süden 
In dieſen Aisnebergen, die ſich kuliſſenartig in: 
einander ſchieben, organiſterte der Feind feiner 
zweiten Widerſtand. In dem am Eingang der 
Berge gelegenen Dorf Vieil Arcy entſpann ſich 


heftiger Häuſerkampf. Mit Eroberung des Dor⸗ 
fes fielen bald die Aisne⸗Höhen. Am Abend des 


erſten Kampftages wurde das Dorf Dhuizel, 15 
Kilometer von der Ausgangsſtelle, erreicht. In 
der Nacht ging es weiter. Am Morgen des 28. 
wurde der Übergang über die Vesle erzwungen, 
die Dörfer Courcelles und Lims erobert. Bei 
Courcelles erbeutete man eine Artilleriewerkſtatt 
mit allem Zubehör. An den zwiſchen den Dörfern 


liegenden Höhen wurde geraſtet, Feldküchen und 


Munitionswagen herangezogen. Abends 8 Uhr 


trat die Diviſion zum neuen Angriff gegen friſch 


hineingeworfene Reſerven an und warf fie zurück. 


Die Quartiermacher einer franzöſiſchen Diviſion 


wurden von unſeren Spitzen in Cuiry⸗Nouſſe ge 
fangen. Am 29. morgens waren die Höhen von 
Bruys bis Quincy erreicht und damit eine Strecke 
von 25 km in zwei Tagen kämpfend durchſchritten, 
Im Verlaufe des 29. ſteigerte der Feind mit auf 
Autos herangeführten Batterien ſeinen Wider⸗ 
fand in der Gegend von Branges. Die Diviſion 
warf ihn auch dort. 


Bekanntmachung. 


Herr Kaufmann und Goldarbeiter Ste ffelbauer, 3, 31. 
Unteroffizier der Landſturm⸗Train⸗Eskadron Danzig in Thorn iſt von uns 
beauftragt worden als Sachverständiger gemäß 3 16 der Bekanntmachung 
Er. M. 8/1. 18 K. R. A., betreffend die Beſchlagnahme und Enteignung von 
Einrichtungsgegenſtänden aus Kupfer, Kupferlegierungen, Nickel, Nickellegierun⸗ 
sen, Aluminſum und Zinn für die unterzeichnete Behörde zu wirken. 

Er iſt befugt in dieſer Eiſenſchaft alle an ihn geſtellten Anfragen 
aufgrund der gegebenen Anweiſungen, Ausführungsbeſtimmungen und 
Nachtragsverfügungen zu beantworten. 


Er wird ausdrücklich ermächtigt ö 
alle beſchlagnahmten oder enteigneten Einrichtungsgegenſtände in Läden 
und Geſchäftsſokalen, im öffentlichen und privaten Gebäuden, bei 
we und an allen Orten, zu denen Publikum ungehindert Zuteftt 


zu bezeichnen 
und den Befiger der Gegenſtände 
auf die Ablieferungspflicht aufmerkſam zu machen. 
Zum Betreten von Privatwohnungen wird in jedem Falle, in dem der 


Wohnungsinhaber den Beſuch des Sachverſtändigen nicht erbeten hat, ein 
Befonderer Auftrag erteilt. Zur Entgegennahme von Gegenſtänden ift 


der Beauftragte 8 
nicht ermächtigt. 


Seinen Anordnungen hinſichtlich der Ablieferungspflicht iſt unverzüglich 
Folge zu leiſten. Ablieferung wird nachkontrolliert, 


Nichtablieferung wird beſtraft und koſtenpflichtige 
Abholung angeordnet werden. 


Herr Steffelbauer hat einen auf ſeinen Namen laufenden Aus⸗ 
weis mit dem Stempel des Magiſtrats und der eigenhändigen Unterſchrift 
des Oberbürgermeiſters Dr. Haſſe und des Stadtſyndikus Kelch erhalten, 
den er auf Verlangen vorzulegen hat. 

Wir erſuchen die Bürgerſchaft Herrn Steffelbauer bei ſeiner in 
unſerem Auftrage vorzunehmenden Tätigkeit leine Schwierigkeiten zu bereiten, 
ſondern in weiteſtem Maße entgegenkommend zu unterſtſttzen. 

Thorn den 1. Juni 1918, 


Der Magiſtrat. Metallbeſchlagnahmeſtelle. 
Fiſchverkauf. | 


Aufgrund der 581, 5 und 6 der Anordnung über Lebensmittelkarten 
beſtimmen wir folgendes: > 

Friſche Fiſche aller Art dürfen vom 4. Juni 1918 ab nur noch gegen 
Dbensmittelkartenabſchnitte von den Fiſchern und Fiſchhandlungen in ihren 
Jeſchäftsräumen oder auf dem Altſtädtiſchen Markt verkauft werden. Zum 
Einkauf wird vom Magiſtrat ein Abſchnitt der Lebensmittelkarte aufgerufen 
werden. Fiſche die auf dem Markt bis 10 Uhr vormittags gegen Marken 
zicht aßgeſetzt find, dürfen ohne Marken abgegeben werden. Die eingenomme⸗ 
ven Abſchnitte haben Fiſcher und Fiſchhandlungen dem ſtädtiſchen Berteilungs⸗ 
amt 1, Culmer Straße Nr. 16, am Mittwoch jeder Woche abzuliefern. Auf 
dem Wochenmarkt find die Abichnitte vollſtändig an den Polizeiauſſichts⸗ 
Beamten unmittelbar nach dem Verkauf abzugeben. 

Die an Hotels, Gaſt⸗ und Speiſewirtſchaften abzugebende Meuge wird vom 


Magiſtrat von Markt zu Markt je nach der Fiſchanfuhr beſonders beſtimmt. 2° 


Buwiderhandlungen werden nach 3 9 der Anordnung mit Gefängnis bis 
zn 6 Monaten oder mit Geldſtrafe bis zu 1500 Mark beſtraſt. 


Thorn den 1. Juni 1918. 
Der Magiſtrat. 


Aufruf. 


kauf wird für die Zeit vom 4. bis 30. Juni 1918 der 


Zum Ficgen f 
Abschnitt Nr. 18 der Lebensmittelkarte aufgerufen. 

Jeder Abſchnitt berechtigt zum Einkauf von 1 Pfund friſchen Fiſchen 
und zwar: die Abſchnitte blan und gelb am Dienstag und Mittwoch, grau, 
sed, rot und braun am Donnerstag, Freitag und Sonnabend jeder Woche⸗ 


Thorn den 1. Inni 1918. 
Der Magiſtrat. 


Krieg snolgeld. tin. fring feng 


Unfere gegenwärtig noch umlaufenden ſtellt am 
Gutscheine zu 50 und 10 Pfennig 


Aktiva. 


ö Paſſiva. 


Ablieferung von Bien per 31. Dezember 1917. 


* f Kaſſenbeſtand 788,49 Mk. 
: Guthaben b. Banken 1468,25 2 
Kaution 400,.— „ 


Beteiligung bei and. 
ſchaften. 500,— 


3 17 


ist die vaterländische Pflicht 
jedes einzelnen. | 


Gemäß Vereinbarung mit der Eiſenhandels⸗Geſellſchaft 
kaufen wir Alteiſen auf und verarbeiten es ſelbſt zu 


Kanonenteilen und 
Granaten. 


Das Alteiſen kann unmittelbar an uns oder an unſeren 
Einkäufer, Herrn Hugo Nachemstein, Thorn, Schuhmacher⸗ 
ſtraße 1. Telephon 516, abgeliefert, oder 
gemeldet werden, 


Born 8. 


3460,— Mk. 
r —— 
Geſchäftsjahre 1. 


Mark vermehrt. 


um 2100,— Mark vermehrt. 


4800.— 
Thorn den 31. Dezember 1917 


G »ieswiez, 


b 
zur Abholung an⸗ — Abro 


II} . 
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Nollmände 


empfehlen 


. B. Dietrich & Sohn, G. . b. H. 


Emille⸗Fruchtleſſel, 
Mortapparate. 
C. B. Dietrich & 


Breiteſtraße 35. 


809000009 PETYYTYTYTY 


Breiteſtraße 35. 


1 


Geſchäftsguthaben 
der Mitglieder 
Reſervefonds 
Laufende Rechnung 
mit Lieferanten 


| EIA 
J S 


8 a U 
Matgliederzugang im Geſchäftsjahre 8. Mitgliederabgang im 
1 1. Mitgliederzahl am Shluffe des Geſchäftsjahres 16. 
Die Geſchäftsguthaben haben ſich im Geſchäftsjahre um 1450, 
Im gleichen Zeitraum haben ſich die Haftſummen 


Am Schluſſe des Jahres 1917 hatten ſämtliche Genoſſen für 
Mk. Haftſumme aufzukommen. ! 


Thorner Gchuhmacher-Genoflenfchnft, 


eingetragene Genoſſenſchaft mit beſchränkter Haftpflicht. 


meit. Schreiber, 


999996999994 % 


999% 


Senahtiaftopbarate, 
Dürchorden. 
Sohn, G. m. h. H. 


And für den Verkehr nicht mehr ges 
eignet und es wird daher um ihre 
Kückgabe an unſere Stadthauptkaſſe 
Rathaus, Zimmer Nr. 34, erſucht. 
Die Umlauffriſt endigt mit dem 


Kriegsnotgeld 
aus Metall 


in 50 u. 10 Pfg.⸗Stücken 


Wurll — Zimmer Nr. 28 — und 
Barzahlung während der Bormittags⸗ 
Dienſt zu haben find. 


wendige Menge an den Einze 
abgegeben werden wird. 
Thorn den 1. Inni 1918 
Der Magiſtrat. 


Zwangs ver ſteigerung. 


Im Wege der Zwangsdollſtreckung 


doll 
am 9. oktober 1918, 


vormittags 10 Ahr, 


vorſtadt, Band 11, Blatt Nr. 
ie Eigentümerin am 24. 
Ap age der Eintragung 
des Berſteigerungsvermerks: 
Beſitzerwitwe Wilhelmine Nast, 
geb. Ross in Thorn) 
eingetragene Grundſtuͤck Thorn, Brom⸗ 
bergervorſtadt, Gemarkung Thorn, 
Kartenblatt 18, Parzelle Nr. 27, Hofe 
raum an der Mellienſtraße, Ecke Ro⸗ 
ſenowſtraße, mit einem Wohnhauſe mit 
abgeſondertem Abtritt bebaut, 3 Ar, 
18 Quadratmeter groß, Grundſteuer⸗ 
Mutterrolle Art. 3270, Nutzungswert 
330 Mk., Gebändeſteuerrolle Nr. 756. 
Thorn den 22. Mai 1918. 


Känigliches Amtsgericht. 


Mittwoch den 19. Juni d. 38. 


von vormittags 10 Uhr ab, 


im Gaſthaus zu Groß⸗Wodek etwa 
folgende 


iefernhölzer zum Verkauf: 
I. Nutzholz:; Schußbezirk Wald⸗ 
haus Jagen 34 = 10 Stück Bau⸗ 
holz II/III. KI. Jagen 63 = 500 
Dachſtöcke; Jagen 100 = 70 rm 
Feldbahnſchwellen. II. Brennholz 
aus allen Schutzbezirken. 40 rm 
Kloben, 200 rm. Knüppel, 15 rm 
Reiſer I. Kl., 600 rm Aſtreiſig 
III. Kl. und 1700 m Schlagreiſig 
in Wällen aufgeſchichtet. 
Händler find dom Mitbieten aus⸗ 

geſchloſſen. 


Gefunguneni 


erteilt 


Fenn Gertrud Wieloch, 


Mellienſtraße 80, 2. 
Letztes Studium 


bei der königl. Kammerſängerin 
Emma Baumann, Leipzig. 


FINEKONN 


hat abzugeben 
Dorner Broffabrik, 


„ m. b. 9 


Holz⸗ 


kohlen 


gibt ab 
Dorle Brolfabrik, 


. b. 8 
100 Postkarten . 


Blum.-, Kopf-, Landsch,., Kunst-, Liebes- 
karten usw. 5 M., Prachtsortim. 50 . 
P. Wagenknecht Verlag, Leipzig. 


1 Niemand kennt den 


mit Gleisanſchluß 


ſofort zu mieten geſucht. f 
; Angebote unter W. 1472 an die Geſchäftsſtelle 
der „Preſſe“. 


—— — — — — 


enen eig l. Kbllloliſtin 
flott 


und niemand weiß, ob er für den Menſchen nicht das allergrößte Glück 

iſt! So ſprach der große grlechiſche Weiſe Sokrates vor über 2009 

Jahren. Doch auch heute irren viele noch im Dunklen. Für fie iſt der 

Tod „ein Sprung in die Finſternis“ a 
Wir fragen uns, gerade in der heuligen Zeit, ſehr oft 


Was wird aus unſeren Toten? 
Gibt es ein Wiederſehen? 


ohne für dieſe doch fo überaus wichtige Frage eine befriedigende Antwort 
zu finden. 2 
Mar Keöning, der Verfaſſer des Buches 
„Gibt es ein 


Fortleben 


uach dem 


Tode?“ 


beantwortet dieſe Frage und erbringt an Hand von zahlloſen Begebenheiten 
aus der Vergangenheit und Gegenwart den Nachweis, daß unſere Toten 
weiterleben und wir überzeugt ſein dürfen, ſie einſt wiederzuſehen. 


Aus dem Juhalt: 


beim Dutzend billiger, 
Noßhaarnetze, Zöpfe größter Auswahl, mit guter Allgemeinbildung, 


Molhinenfdreiberin, 


B. Araczewski, Culnterſtr. 24. 
für Allgemeine Kontorarbeiten und Kor 


reſpondenz zum 1. Juli d. Is. geſucht. 
Augeboke mit Gehaltsanſprüchen unter 


Für mein Eiſenwaxrengeſchäft ſuche ie 
zum 1. Juli oder früher eine jüngere 


Auffiererin. 


iftliche Bewerbungen mit se 
haltsanſprüchen und Bild erbittet 


"Paul Tarrey. 


Zum Auszeichnen der Wäſche wird 


junges Mädchen 
oder Fran 


mit guter Handſchrift geſucht. 


Wäſcherei „rauenls““, 


Friedrichſtraße 7. 


für dauernde Beſchäftigung geſucht. 
Max Hirsch & Krause, 
G. m. b. H., Thorn⸗Mocker. 


— ꝑꝗ—————— ne 


ler Tiſchlel 


5 tent ſofort ein 
Vorwort: Den Trauernden zum Trost! Die Entſtehung der winski, Thorn. Heiligegeiſtſtrahe 6. 
Erde und das Rälſel der Menſchwerdung. — Wer ſchuf die Menſchen? @ FE 


— Bar es Gott? — Wie müſſen wir uns Goll vorſtellen?— Malergehilfen } 


Welchen Sinn hat unfer Leben 85 x 1015 650 dae N 1 

— Schickſal oder Fügung? — Wie läßt ſich unſere Unſterblichkeit beweiſen? x 

— Die Fulbscknnig der menſchlichen Seele. — Die Trennbarkeit der erhalten Velen bei 
Seele vom Körper im Experiment. — Der organiſche und der geiſſige e eller ** 
81115 — Sonderbare 1 = Ein A ren eis — LESE Zu 
Goethes. — Myſtiſche Erſcheinungen. — Das zweite Geſicht. — Gedanken & 2 2242 > 
find Seetenfeäfte, . mätielhalle Geicheinmugen bei Sierbenden. — A Arbeiter od. kräftige Kräftige 


Was ein Seder der jenfeitigen Welt über den Vorgang des Todes ſagt. — 2 2 222 

Gibt es reren — Der Spirittsmus, — Juſtinus Keruer Arbeiterinnen terinnen 

m 5 von l 1550 1150 e au dere 2 verlangt ſofort 

zurückehren? — Alt ein ehr mit ihnen möglich? — Die Gefahren 8 

© Spiritismus. Iſeischalllice und gelundheitliche Schädigungen. — rn a — ſtellt ſofort ein 

o dne die Toten? — Himmel oder Hölle? — Es gibt ein Wieder⸗ 6 Kloßmanuſtruße 85 a A. Irmer. 

es Wi 5 2... ͤ——.. 
Faſt täglich gehen bei uns degeiſterte Auerkennungsſchreiben über * ſuchen 25 Frauen zur 

Kröning's Buch ein und wurde es in verſchiedenen Zeitungen glänzend | 5 

are. {6 einen älteren Mann Gartenarbeit 


Das Werk iſt zu beziehen zum Preiſe von Mk. 2,85, bei Nachnahme 
20 Pf. mehr, Buch jede Zusz handlung und durch ben 


Sentral-Deriag, Max Kröning Stuttgart 184, 


Everhardſiraße 4 ©, 


; als Wächter. 


Hausdiener 


ſoſert geſucht. Bikleris⸗Hoiel. 


eee Goßler re a 
Anſwartemädchen 


für den Nachmittag geſucht. : 
Meilienfr. 125, Fart. Wi 


EEE 


